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W 73. Mittwoch, den 27. März 1918. 44 . Jahrgang.

Die größte Schlacht des Krieges.
Die Schlacht im Westen.
Ein Telegramm des Kaisers an die Kaiserin.

WTB . Berlin.  LS. März . Der Kaiser sandte vom Schlacht-
selbe in Frankreich das folgende Telegramm an die Kaiserin:

„Großes Hauptquartier , LS. 3. 1S18. 11 Uhr ' vormittMS.
Ihrer Majestät Kaiserin , Berlin , Bellevue . Heute nacht fiel Ba¬
paume nach schuvrem Ringen . Meine sie«reichen Truppen sind im
Vordringen von Bapaume nach Westen . Weiter südlich Vormarschauf Albert . Die Somme oberhalb Peronne ist an vielen Stellen
überschritten. Geist der Truppen frisch wie am ersten Tage . Ueber
45 000 Gefangene , über 600 Geschütze, Tausende von Maschinenge¬
wehren. ungeheure Bestände an Munition und Verpflegung , ähn¬lich wis nach Isonzoschlacht in Italien . Gott mit uns!

Wilhelm ."

Das Eisern » Kreuz mit dm goldene » Strahlen für Hardenburg.
WTD . Großes Hauptquartier,  24 . März . (Amt-lrch.1 Der Kaiser . -

sten Heererleitnug _ _
schall von Hindenburg
und dem ersten Teneralquartiermeister General der Infanterie
Ludendorff das Großkreuz oes Eisernen Kreuzes . Don den Abtei¬
lungschefs der Obersten Heeresletturia erhielten Geneval v. Barten-
werser den Roten ?ldlerorden 1. Klasse mit Eichenlaub u. Schwer-
tern Oberst von Merz den Orden Pour le Merite . Oberstleutnant
Wechsell ein Standbild des Kaisers , Oberstleutnant Dauer das
Eichenlaub zum Orden Pour le Merite , die übrigen Abteilungs¬
chefs das Bild des Kaisers mit Unterschrift und Datum des Schlacht,
toges vom LI.—23 März . — Das Eiserne Kreuz mit goldenen
Strahlen ist die höchste Auszeichnung des Eisernen Kreuzes : st« ist
bisher nur einmal und zwar dem Fürsten Blücher noch der Schlacht
VN Belle Alliance verliehen worden — General Ludendorff ist der
mMe Inhaber des Grotzkrenzes des Eignen Kreuzes . Diese Aus¬
zeichnung tragen außerdem Seine Majestät der Kaiser . Eeneralseld-
nmrsmall von Hinsenbarg , Prinz Leopold von Bauern und Gene-
rmfsldmarsHall von Mackensen.

Ein kaiserliches Handschreiben «» Hindenburg und Luvendorsf.
. . .WTV . Be rl in , 25. März . sAmtlich .) Die Handschreiben,

denen der Kaiser Lein Eeneralfeldmarschall von Hindenburg
E de n̂ General Ludendorff die ihnen aus Anlaß der großen

überreichten Auszeichnungen verleiht , haben

d, . . FeldmarschaN! In wohl der größten Schlacht der
bNUgeichichteM in diesen drei Tagen ein großer Teil des englischen
vseres Mw seinen Stellungen geworfen und von unseren Helden-

U hierbei wieder auf das
Feldmarschall Fürst Blücher - -

>ut ihn gesichtet« Eiserne Kreuz nnt den goldenen Strahlen,
einmal bisher verliehene höchste Ordenszeichen Ihnen

Mn mrr «ine ganz ^ sondere Herzensfreude.
gesamten Vater lande weiß ich mich eins , daß diese hohe

diRA Ehr gebührt , als Ihnen , dem auch heute^ m«or geouyrr. ars ĉynen, oem auchr
trauen ^ dankb«rrer Verehrung und

N -̂^ kb-wer König gez. Wilhelm R.Grazes Hauptquortrer. den 24. März 1S18.
Lindes,.^ "n-L- ^̂ dldmarschall von Veneckendorff und vonvwSEurg. Cher des Generalstabss des Feldheeres."

an den General Ludendorff lautet:
K-En U-sUk * Eeneral. Ludendorff! Die unvergleichlichen.
Tagen ME heldenmütigen Truppen in diesen
MgnZA ^ ^ E ^ ^ E -ngen laben, stich ein glänzendesklare VorauMcht und nie vsv-
la-en für dN ' E m -stelbewllßt« Arbeit die Grund-ÜM Ealffn Laben. In dankbarster Anerken-Vaterland«, erneutin treuester, selbstloser

hnen mit besonderer
8rg:>̂ ^ rer König . »ez. Wilhelm R

.. An dfn̂ S ^ er l»n 24. MärzE
^ "trr Lû dorfk̂ ^ ^ Infanterie und ersten Eeneralquattier-

»reud« tzâ sMren « Dienftt verlSlhe ich s
Ihr >̂ M ^ u-st.des Eisernen Kreuzes.
M ^ ts-kbarer König gez. Wilhelm R

uptquartier . den 24. März 1"^ ^
meral der Infanterie und «

» » »

' Mörz , abends. (Amtlich.) Harte
§eind hier r - ? "p«ume und Peronne . Wir Warfen den

zu lösen hatte und ganz besonders befestigte Stützpunkte niederzu-
käinpfen hatte , sind sie etwas schwerer. Hinter der von uns er¬
reichten Stellung befinden sich keine feindlichen Stellungen mehr.
Der Durchbruch ist also vollständig . Auch im Süden stich keinerlei
feindliche Stellungen mehr vorhanden . Wir stich also vollkommen
im ,Bewegungskrieg . Mit einem feindlichen Gegenangriff aus bei¬
den Flügeln muß gerechnet werden . Man darf indessen mit Sicher¬
heit annehmen , daß der Bewegungskrieg unseren kampferprobten
Truppen die alte Beweglichkeit und Stoßkraft und die alte sieg¬
gewohnte und Erfolg verheißende Angriffslust zurückgeben wird.

WTB . Berlin,  LS . Mürz. Der 21. März endete damit, daß in
breitem Raume die erste englischeStellung nahezu vollständig und dis
zweite englische Stellung in ihren Hauptteilen von der deutschen Infanterie
gestürmt war . Noch in den spätesten Abendstunden stürmte die unermüd¬
liche deutsche Infanterie , von der Artillerie auf das kräftigste unterstützt,
die entscheidendegegnerischeWiderslandslinie. Man konnte am blutroten
Abenoyimmel die vorstürzenden Jnsanterielinien , gefolgt von Batterien,
vorbrechen sehen zu einem Angriff, der Schreckenüber die ganzen feind¬
lichen Linien verbreitete. — Der folgende Tag bedeutete im großen und
ganzen nur eine Ausbeutung des mit dem ersten Schlage errungenen Er¬
folges. Was von gegnerischenKräften in den bisher angegriffenen Linien
noch Widerstand leistete, wurde jetzt gefangen genommen oder zersprengt.
Die Ernte begann für die Deutschen und trug ihre reichsten Früchte.
Tausends von englischenGefangenen und Hunderte eroberte Geschütze lie¬
ferten schon am 22. März abends den Beweis, daß der Sieg auf deutscher
Seite errungen war .— Der dritte Gefechtstag war nun die Fortsetzung
der glänzenden Erfolge des zweiten. Die englischeFührung scheint an
diesem Tage ohne jegliches System und ohne jeglichenZusammenhang ge¬
arbeitet zu haben. Die Waffe war ihr aus der Hand geschlagen. Sie
hatte weder Kraft noch Befähigung, sie am 23. oder gar am 24. März
wieder auszunehmen.

WTB . Berlin,  LS . März . Die große Schlacht dauert an.
Harte Kämpfe brechen an vielen Stellen den verzweifelten .W-wer-
ständ der tapfer kämpfenden Em ^ rder : ihre Gegenangriff «:̂ ver¬
bluten im Feuer der deutschen Infanterie und Artillerie . Dma >das
wellige Gelände folgen die deutschen Kolonnen auf allen Wegen der
fechtenden Truppe . Mit einem Schlage find die in jahrelangem
Stellungskrieg erstarten Massen plötzlich elektrisiert Der ganze
Vormarsch vollzieht stch in musterhafter Ordnung und Ruhe . Jetzt
kommt Len Deutschen ihre lanajährige Friedenserzrehung und ihre
praknjche Erfahrung zugute . Nichts überrascht Führer und Trup¬
pen. Die durch den Winter Masurens . durch das unwegsame Aus¬
land , über die Gletscher der Alpen drangen , kennen kein Hindernis.
Ilebor jedes Lob erhaben find di« Leistungen der verbündeten öster¬
reichisch-ungarischen und deutschen Artillerien . Die deutsche In¬
fanterie weiß , daß auch di« schweren Batterien ihr auf dem Fuße
folgen : sie kann stch felsenfest auf die Schwesterwaffe verlassen . —
Kaum war Peronne genommen , als sie in dröhnendem Galopp aus-
fuhr , abprotzte und ihr todbringendes Feuer auf die voll gedrängten
westlichen Rückzugsstrasten des abziehenden Gegners richtete . Offi¬
zier und Mann kennen das Gelände . Vertraut sind ihnen die Na¬
men der Ort « und Höhen , Kanäle , Bäche und Flüsse . St « kennen
die Beobachtungspunkte aus früheren Kämpfen . Sie grüßen die
Mühlstätt wie altbekanntes Manövergelände . Die Truppe wird
nicht müde : ste rastet am Weg< schläft auf freiem Felde und zieht
voll Siegesfreud « und Siegeszuversicht von Kampf zu Kampf.

WTB . Berlin.  LS . März . In der größten Schlacht des
Krieges , wie die Engländer selbst den Rresenkampf rm Westen
nennen , hat das britische Heer am L4. März bei lBapaume die zweit«
schwere Niederlage erlitten . Ueber Bapaume -Peronne -Nesle . Guis-
card und Chauny hinaus ist der Feind geworfen . An einzelnen
Stellen ist die deutsche Infanterie in ununterbrochenen harten
Kämpfen bis 20 Kilometer vorgestoßen. Aus den allen und e-Wst
ausgehobenen neuen Stellungen mutzte der Feind den deutschen
Waffen weichen. An anderen Stellen schoß ihn , unsere Artillerie
hinaus , off vor der eigenen Infanterie offen auffahrend . Deutsche
Tanks , die sich vortrefflich bewährten , wurden durchorbeutete eng¬
lische Tanks verstärkt . Sie hatten hervorragenden Anteil bei dem
Brechen des tapferen feindlichen Widerstandes . Di « hefttgen Eegen-
anariffe frischer englischer wie auch französischer Infanterie - und
Kavallerie -Divisionen scheiterten nach heißem Ringen unter schwer-

- . . . . . . - L. - N7.. !- ^ - N- -. - - bHM

Nebelmeer versprengt « die Bewegung._ . . . . _ __ In allen Phase»
der Kämpfe zerate stch. daß die englische Führung nahezu völlig aus¬
geschaltet W . Bis zum letzten deutschen Trainsokdaten wollte jeder
einzelne Mann feinen Teil an den begonnenen Erfolgen haben.
Es war . als trieb eine unsichtbare magische Kraft nahezu eine
Million Menschen dem großen Ziele der Errirwung und Entschei¬
dung zu. Durch das zum Teil kopflose Dorwerfen seiner Reserven,
um sich Men die drohende Gefahr von Norden Luft ^zu verschaffen,
hat der Engländer seine Niederlage am 22. und 23. März nur noch

>vergrößert . Das zweite Feld , über das di« Deutschen vordrangen,
stellte mit seiner unerhörten Menge von Munition . Pioniergerär
.und Lebensmitteln einen Wert von ungezählten Millionen dar.
jKaum der leiseste Versuch wurde gemacht , die Bestände zu verntch-
lttn . Nur «ine Armee , die stch vollständig geschlagen fühlt , kann
Vorrat « m solchem Umfange dem Sieger überlassen . Hieran kön¬
nen auch die Berichte des Gegners nichts ändern.

! . WTB . Berlin,  2ä . März . Die große Wöstofsenstve gegen
'die Krivgsverliingerer ist in Fluß geblieben . Ohne Pause folgt ein
Großkampftag dem andern . Die bis zu den untersten Stellen ge¬
schulte deutsche Führurm braucht keine Zeit auf die Einholung
neuer Befehle zu oerschweden: Ein jeder kennt seine Aufgabe.
Dre englrschen starren Stoßangrifse in Flandern Mitten als immer
wiederkehrendes Vorspiel em tagelcmges Trommelfeuer . Erst dann
wurde , wenn auch stets vergeblich, mit Uebepmacht gegen die uner¬
schütterlich« deutsche Front angerannt . Konnte sie englische Füh-
rmw bei ihrer Offensive keine strategischen Erfolge erzielen , so hat
sie in der Verteidigung erst recht gänzlich versagt . Schon find zwi¬
lchen Ancre und Somme die britischen Stellungen zurückgeworfen
worden , die sie zu Beginn der großen Sommeschlacht 1916 innr
hatten . Sw erreichten sie schneller, als ste selbst dre gleiche Entser-

lnung in dem kampflosen Vormarsch nach der historischen Front¬
verkürzung HinLenburgs zurücklegen konnten . Die Beute , auch an
Geschützen, wächst dauernd . Die deuMen Sturmbataillone haben
sich. w >« stets , so auch in der letzten Schlacht überall ĥervorragend
bewahrt . Südlich Savy fuhren die Haubitzen eines solchen Ba¬
taillons ms auf 350 Meter vom Feinde auf . ja sogar vor der deut¬
schen Infanterie , und schossenden Gegner aus seinen Stellungen
heraus . Glanzend war der Schneid der Sturmtruppen unter per¬sönlicher Führung oft bewährter Kommandeure . Oberleutnant
Schneider , ein in vielen Kämpfen erprobter Offizier , fiel an der
Spitze seiner Leute , nachdem er persönlich mehrere Maschinenge¬
wehre mit Handgranaten niedergekämpft Hatte . Awer weitere
Sturmtrupp - Offiziere , d» persönlich ein feindliches Maschinen¬
gewehr stürmten , kamen vis aus drei Schrill heran und wurden
dann verwundet . Die Stimmunä der am Amirrff beteiligten Trup¬
pen ist glanzend . Obwohl dtei Tage ohne Schlaf , läßt die Sieaes-
freude sie alle Strapazen vergessen. Dre Verpflegung aus unstrer
englischen Beute pst vortrefflich . Aebsrall finden die deutschen
Dinge *" Tabak «Zigaretten . Konjerven iML andere hoAvillkolnmene

! WTB . Berlin,  25 . März . Ganze Lager mit reichen Vorräter«
sielen völlig unversehrt in deutscheHände Was unsere Infanterie hier
an Bekleidungsstückenund Nahrungsmitteln vorfand. Übersteigtjede Bor¬
stellung. Daß aber dieses gewaltige Material nicht vorher unbrauchbar ge¬
macht war, erklärt sich nur aus der völligen Kopflosigkeit, die die englische

j Führung anscheinendbis in die untersten Grade eransf. Technisch-taktische
Vorarbeiten, wie sie das ganze Schlachtfeldaufweist, lassen klar erkennen,
daß die Engländer bis in die letzten Tage hinein versuchten, ihr an sich
schon raffiniertes Verteidigungssystembis zur äußersten Konsequenzauszu-

. bauen. Das gilt in erhöhtem Maße von den unermeßlichen Munitions-
mengen und zahlreichen Depots, die in unsere Hände fielen. Daß der
Gegner von allen unseren Vorbereitungen bis zur Stunde des » folgten

sten Femdoerlusten und kosteten be, Guieoard und Cbamm b
Feind allein 100 Offiziere . 3000 Mann . 18 Ge, Lutze und zahllo
Kriegsgerät . An vielen Stellen des wetten Schlachtfeldes

Rückzugsstraßen
feuer . Schon .brennt.

englischen
. . . . . hei, Fern»
den vergehenden Deutschen erkennbar , der

wichtige, englische Vahnhos und Eisenbahnknotenpunkt Albert , dem
die südlich Bapaume verrückenden deutschen Angriffskolonnen zu-

" »»«»» vor -veginn «er » smme,ryta <yr streben . Zahllose , zu Gegenstößen eingesetzte britische Tanks , unter-v «Milenen Stellungen zwischen Ancre und Somme ^fickst mit zusammengezogenen Motorbattertsn schwerften Kalibers,. «- - 7 - — - — — " reut in den Straßen . An einer Stelle liegt eine ganze

Seind bi.. ^ , ? «poume und Peronne . Wir warfen den
Mk ferne alten , vor Beginn der Ssmmeschlacht
MM g" k"5" Stellungen zwischen Ancre und Somme
kampln- Vise  find unsere Truppen

Dir nrns englische Nirderlage bei Bapaume.
25. März . Die Offensive, die nach einer nm sechs-

Taaen einsstzte. brachte uns bereits nach
öarie. T -MW Erfolg , wie man ihn nicht für möglich gehalten.larurirch werden die Geaner alles versuchen, um unserem

liegen zerstreut ... . . . ^
Vatterie mit LS toten Pferden . Ungeheure Munitionsbestande
von vielen Hunderttausenden von Artillerie -Geschaffen türmen sich
hier und da hoch empor . Die Höhe der Tausende von genommenen

.Maschinengewehren läßt stch nicht annähenrd anaeben und über¬
steigt alles bisher dagewesene . Der unaufhaltsame Sturmlaus
unserer unvergleichlichen Infanterie läßt keine Zeit zum Zählen
der gewaltigen Bestünde von Kriegsgerat . Lebensmitteln uns son¬
stiger Beute . Außer den weit über MV erbeuteten Geschützen wur¬
den viele verschüttet oder außer Gefecht gesetzt. Die unerhörten

l 'v ». llnlsiv » Y»I»P»«IU- UI»» -I- Leistungen  der deutschen Armeen konnten nur erzielt werden von^sächlich ,ßnd entgegen den feindlichen Meldungen einer Truppe , die vollständig in der Hand ihrer Führer aller Grade— " a- genna . Ni, - n- ,Das  Vorviechen der deutschen Infanterie m dem Hchte-a

LnaMzE ^^ G- sverden die Gegner alles versuchen, um unserem
koin>c»"sÄ .Dordrmgen Einhalt zu gebieten . Ein Esgenan-

scheu. lst der Champagne und Ar Lothringen ein-
- înd entgegen den serndlrHen Meldungen

gering. Nur  bei einer Division , die schwierige Aufgaben

'Angriffes nichts bemerk? , ist durch die Aussagen zahlreicher englischer
Offiziere zweifelsfrei festgestellt worden. Die Geheimhaltuna der deutschen
Pläne gelang in mustergültiger Weise.

Neutrale Stimmen.
WTB Stockholm.  25 . März . Die deutsche Westofsestsioe

macht in Schweden gewaltigen Eindruck . Die Blätter aller Rich¬
tungen beschciftiWn sich eingehend mit ihr . — „Svenska DagLlad"
schreibt: Die Deutschen haben die englische Front durchbrochen.
Was vielleicht der größte Teil der Menschheit , besonders in den
Ententeländern , jahrelang für unmöglich erklärt hat , ist jetzt tat¬
sächlich im Laufe von ein paar kurzen Frühlingstagen erngetroffen.
Wie immer sich auch die Fortsetzung Malten mag , es kann natür¬
lich unter keinen Umständen bestritten werden , daß die deutsche In¬
fanterie seit dem 23. März abends auf einer Front von ungefähr
8 Meilen bis 20 Kilometer tief in di« englischen Stellungen ein-
gedrungen ist. Mehr kann von einem Durchbruch nicht verlangt
werden , selbst wenn die Entente duich aewiffe , für sie günstige Um¬
stände eventuell . imstande fein sollte, die Wirkungen teilweise zu
neutralisieren . Zum ersten Mare in der Geschichte des Stellungs¬
krieges hat Deutschland die Möglichkeit «Habt , so Mt wie ferne
ganzen Streitkräste gegen den Westzm zu sammeln , und das Er¬
gebnis ist überwältigend . Der Vorhang hat stch vor dem entschei¬
denden Akt des WsMrieaes geteilt . Was bisher geschehen ist. kann
als ein blutiges Vorspiel gelten , bei dem Deutschland einen seiner
Gegner nach dem andern geschlagen hat , während es zugleich Eng¬
land notdürftig in Schranken hielt . Erst fetzt hat Deutschland
frei« Hände bekommen, um seinen schwersten Feind anzugreifen,
und der Anfang verheißt nichts Gutes für das stolze Albwn —
„Stockholms Tioninaew " erklärt , man habe das deutliche Gefühl,
daß man vor Ereignissen sich«, die für d« Machtstellung in Europa
und damit in der ganzen Welt für Jahrzehnte hinaus entscheidend
feien. — Wie tief die Erregung in Ententekreisen ist, beweist ein

Erfolg der Anleihe heißt Erfolg Ser Waffen.
Erfolg Ser Waffen heißt——— Frieden!



V

,iM » » Wnttn«» tm ^ facht.
von «twM , deutschen Durchbruch noch nicht dt « Rede sein tonne

' ' t . Der Artikel schließt mit den
und nn die MirrneMacht «winnert . . . . , . .- . -
Worten : Die nächsten Tatze werden zeigen , so dis Krise des deutschen

Gottes , der offiziell üW «WM » W . dWNwal Whr V«wag , alr > zg

Lnk » ng d«« Krieg ««.

Veschitßqn , » «« Pari , « lede » « « fgenommen.

WTB . Paris.  3t . März . 5 .30 Uhr nachm . Die Beschießung

von Paris durch am weittragende « Geschütz , dys aus einer Entfer¬
nung von mehr als 100 Kilometer auf L « Hauptstadt feuert , wurde

um 7 Ahr morgens wieder ausgenommen . Die Schüsse folgten in

denselben Zwischenräumen , wie gestern . Bisher wurden nur einig«
Todesfälle gemeldet.

WTB . Paris.  25 , März , Die ,,P , Liberte " meldet : In militä¬

rischen Kreisen glaubt man , daß es zwei weitttagepde Geschütze desselben
Kalibers sind, die »uj Paris schieben . Das tetzre Geschob aus Paus siel
11 .12 Uhr.

Pari » , SS , März , Sofort nach Beginn der zweiten Beschießung

wurde der ganze Verkehr eingestellt , , Die Passanten flüchteten ruhig und
ohne Neberstürzuna in die Keller . Viele jedoch , traten bar die Türen , um
den Himmel abzusuchen , Es zeigte sich aber kein Flieger . Dir Pariser

Börse beschloß , bei Wiedecholtma der Beschießung die 'SitzmiM rn den
«ellergewölben fortzus -tzen.'

Genf,  25 . März . Die Pariser Pokizek verhaftete die Verkäufer
von Extrablättern , worin die , Häuser angefühn waren , die durch die deut¬
schen Geschosse getroffen wurden . Gestern verringerten sich die Pausen
Mischen den einzelnen Abschüssen aus sieben Minuten . Der Standpunkt

des Geschützes wird aus der Nordost -Südwestlinie gesucht . Der „TempL"
gesteht zu, daß die Fachpresse aus den Granatstücken keine haltbaren Bev-
«utungm über diese technische Neuerung ausstellen könnte.

Bei einem neu « , Langrohr vor Verdun.

Berlin,  26 . März . Der Kriegsberichterstatter des „Berk . Tagebl ."

givt in seinem Bericht von einem offenbar ebenfalls neuen deutschen Ge¬
schütz Kenntnis , über das er schreibt : Wir biegen nach Süden ab und

besuchen ein Langrohrgeschütz , das irgendwo gm Waldesrand eingebaut
ist . Eben wartet es auf die Weisungen des Beobachtungsfliegers . Dieser
funkt seine Meldung zur nächsten Aufnahmestation , von wo sie zum Bat¬
terieführer geleitet wird, '. Eben sind das viele Zentner schwere Geschoß
und die beiden Kartuschen in den Lauf geschoben . DaS Rohr richtet sich
wieder auf . Wir halten die Ohren zu und den Mund ans - Ein dumpfer

Knall macht die Luft erbeben , während ein brauner mit Feuer unter¬
mischter Rauch der Mündung entweicht . Ich frage die Leute , wohin
sie schießen . Sie vermuten nach Verdun , genau wissen sie es nicht . Die
Tragweite des Geschützes beträgt annähernd 50 Kilometer.

Bulgarisch « Truppe » a » der deutsch«« Westfront

Bern,  25 . März . HavaS meldet aus Washington : Amerika wolle
Bulgarien den Krieg erklären , weil die Anwesende " bulgarischer Truppen
an Westfront fepgestM sei . '

Worte des Kaiser« und Hindrnbnrg».
Berlin.  25 . März . Der Kriegsberichterstatter Karl Ros-

ner das „Lokglanz ." meldet vom Schlachtfeld « : Auch heut « wieder
ist der Kaiser vom frühen Morgen vis zum späten Abend bei den

Truppen gewesen . Ich konnte den stets heiß aufflammenden Jubel
der Männer mit ansehen , denen er von dem Erreichten erzählt und
mit wenigen starken Worten « in Bild des Ganzen gab , wo sie allein

Len Eindruck ihre ? Abschnittes hatten . Die Müden wurden unter
feinen Worten und feinest , Händedruck wieder frisch , und den unver¬

braucht in die Schlacht Eintretenden erstarkte das Herz . Der Kaiser

hat mir dieses Wort für di « Heimat mitgegeben : „Jeder hrer
draußen setzt in diesen Tagen alles ein , fever hier draußen weiß

und vertraut , daß wir alles gewinnen . Ganz Deutschland kämpft
für sein « freie Zukunft !" Und der Generalseldmarschall sagte in
seiner wunderbaren , überwältigenden Schlichtheit und Ruhe : ..Die

Geschichte da drüben ist in » Rutschen gekommen , der erst « Akt ist zu
Ende.

Di» siegreichen Generale.
Berlin,  25 , März , Zehn Generale nennt der Heeresbericht,

die in der gewaltigen Schlacht Monchy — Tamürai unser « Truppen
zu neuen u„ verwelklichen Ruhmestaten führten . Klangvolle , durch
den Krieg allgemein bekannte Namen sind darunter , aber auch
weniger bekannte Namen werden genannt . General Otto v . Velow
liat an der Spitze der 8 . Armee hervorragenden Anteil an der

Winterschlacht in Masuren gehabt Und 1918 an der mazedonischen
Front mit seinen Truppen neue Lorbeeren gepflückt . Unvergeßlich
bleibt , daß er in einem kritischen Augenblick die Führung des
lmwnburgischen Jägerbatarllons persönlich Übernahm und durch
Erstürmung einer wichtigen Höhe im Tschernabogen ein « Waffen»
tat von besonderer Bedeutung vollbraMe . An der Spitze der au»
deutschen und österreichisch -ungarischen Truppen neu gebildeten 14.

Armee war es ihm vergönnt , beim Durchbruch an der italienischen
Front Großes zu leisten . — Georg von der Marwitz , vor dem Krieg«
Eeneralinspekteu » der Kayallene . hatte im Sommer 1914 als
Kommandeur des deutschen Beskiedenkorps durch seinen Sieg von

Korytnika und durch anders kühn « Taten seinen Namen bekannt

gemacht . — General von Kathen , vor dem Kriege Gouverneur von

Mainz , war der Befehlshaber der Landung der Truppen auf der
Insel Oesel . In dem schwere » Ringen an der Somme bat er mit

seinen schlesischen Truppen mit Zähigkeit und Energie standgehalten.

— General Oskar von Hutier war vor dem Krieae Kommandeur
der ersten Gardedidision in Berlin . Er hat als Führer der 8 . Ar¬

mee Riga erobert . Seine Familie stammt ans Frankreich . Sein

Großvater war noch französischer Kapitän . Sern Vater trat in

preußische Dienst « ein . — General von Tont « , vor den , Kriege
Komandeur der ersten Division , schützte als kommandierender Gene¬

ral des deutschen Karpathenkorps die ungarisch « Erenzs vor dem
Vordrinasn der Russen und hatte vorher in den großen weftaalizi»

schen Schlachten hervorragend mitgewirkt . — General von Webern
war vor dem Kriege Kommandeur der 11 . Division in Breslau.
— General Riter und Edler von Oettknqer besehligte di « 28 . In¬
fanterie -Brigade in Karlsruhe . - - Freiherr Walter von Lüttwitz,

der vorher fange Zeit als Oberguartiermeisier im Generalstab war,
hatte vor dem Krieg « die 25 . ( hessische ) Division erhalten . — Gene¬
ral von Eontard stand an der Spitze -der 4 . GarLe -Jnfanterie -Bri-

zads fFranzer uitd Augustaner ) in Berlin.

Veutfckes KeW.
Der Vom le Mrrite für Wen - ralsümst » . Messen Admiral

von Müller.
MTV . Berlin.  28 . März . Der Kaiser hat dem General-

obersten von Plesien , erster Kommandant de » Großen Haupiquar»

tiers . und -Admiral von Müller , Chef des , Marinekgoingtt » , » in
24 . März 1918 den Orden Popr le Merkte verliehen.

Festlicher Empfang der „Wo !s"-Ml,i, » schuft in Berlin.
Berlin,  25 . März . Um 1,45 Uhr mittags ftraf in Berlin

die ..Wolf "-Mannschaft auf dem Lehrter Bahnhof ein , um einer

Einladung der Stadt Berlin Folge zu leisten. Militärmustk be-
grüßt « dr« Mannschaft mit dem Flaggenliede . Ein tausendfaches
brausendes Hurra schallte ihnen entgegen , Tricherwinken und zu-

bolnde Zmuze begriffst « » die aus den Fenstern fröhlich die Grüße

erwidernde Mannschaft . Auf dem Bahnhof hatten sich zahlreiche
Vertreter der Zivil - und Militärbehörden einaefunden darunter

der Oberbefehlshaber in den Marken . Generaloberst v . Kessel u . a.
Der zweite Bürgermeister von Berlin . Dr . Reicke , hielt di« Be¬

grüßungsansprache . Als die Mannschaft zum Bahnhof Heraustral,
ertönten Böllerschüsse , und ein jubelndes brausendes Hurra vieler

Tausender pflanzte sich über den weiten Platz fort . Die Mannschaf¬
ten wurden dann mit Militärmusik durch di « Hauptstraßen der

Stadt geführt , wo überall eine jubelnde Menge .Spalier bildet « ,
die den Seeleuten auch vielfach Blumen zuwarf . Als man unter den

Linden onkam , ertönten die vom Kaiser angeordneten Salutschüsse.

Dann ging es zm Brauerei Pfesferberg , wo man bei Kaffee und
Kuchen gemütlich beisnmmensa « . Di « « Mntliche Feim beginnt an,
Dienstag.

Letzte Meldungen.
26 - MZrz . Mttlich .) Das Wvßx

Im Osten.
Roch eine neu « Republik.

Basel,  25 . März . Wie schweizerisch « Blätter ans Paris be¬

richten , macht « der Sowjet dem Smolny -Jnstitut die Mitteilung , von der
Gründung einer unabhängigen taurischen Republik . Der « eue Staat um¬
faßt die ganze Krim.

Ukraine.

WTB . Kiew,  83 . März . Ein Befehl des Kriegsministers der
ukrainischen Volksrepublik ordnet die Demvbilisation der Schwarzmeer¬
flotte an und verbietet du eigenmächtige Organisation von Truppenteilen.
Das System der Vorgesetztenwahlen wird abgeschasst und die Soldaten¬
komitees aufgelöst.

WTB . Kiew,  83 . März . Die Regierung der ukrainischen Volks¬
republik hat den Gebrauch der ukrainischen Sprache für öffentliche Auf-
schristen , Styaßenbezeichnnungen « sw ., sowie den Ersatz deS russischen durch
das ukrainische Wappen angeordnet.

WTB . Kiew,  23 . März . In Kiew ist ein « Ukrainisch -Deutsche

Gesellschaft für wirtschaftlich « und kulturelle Annäherung gegründet würden
Di « Gründung eines deutsche» Presjebureaus steht bevor.

Von den Kriegsschauplätzen.
U-Boot - und Luftkrieg.

Sin deutsches U -Boot in Spanien.

WTB . Ferrol,  25 . Marz . Ein deutsches Unterseeboot von 4000

Tonne » traf im Hasen hon Ferrol ein . Ein spanisches Kriegsschiff wurde

ihm entgegengesandt . Das Unterseeboot war mit zwei 11 Ztm .-Kanonen
bestückt. Der , Kapitän forderte dringlich die Einfahrt in den Hafen , weil
das Unterseeboot infolge eines mit drei Schiffen ausgefochtenen Kampfes
schwer beschädigt sei. Die Besatzung bestand aus 30 Mann.

Nord - und Südamerika.
Strenge Rationierung.

Genf,  25 . Mär ». Wie die Pariser Blätter aus Washington mel¬

den , schränkt die amerikanische Regierung infolge der Frachttanmkrise den
Lebensmittelverbrauch um die Hälfte eu ». Die wöchentliche Mekl - und
Ueijchquvte rvü» . M jtz asdrrchalh Mwd hrrabaejetztz

Gericktsverkancllungen.
Düsseldorf.  23 . Marz . Tw Riesen betrug , durch den auch

der Kriegsausschnß für Oele und Fett « und das Krieasseifenfqndi-

kat in Berlin betroffen worden sind , beschäftigt fett einiger Zeit die
hiefiae Staatsanwaltschaft . Nach den Ermittlungen sind Seifen
im Wert « von etwa 7 Millionen Mark aus den Fabrikräumen der

Düsseldorfer großen Einkaufsgenossenschaft der deutschen Konsum¬
vereine . Abteiluna Seifenfabrik , verschwunden . Es handelt sich
um Schiebungen , durch die die Seife beseitig worden ist . Es sind
mehrere angesehene Düsseldorfer Kaufleute verhaftet worden . - --
Ferner wurde der Kaufmann Alexander Ledermann aus Berlin»

Schöneberg , der Bevollmächtigter de » Kriegsjeifenjyndikats war . in
Haft genommen.

Bochum,  25 . März . In der Marmeladenfabril Anton Jost
wurde eine Apfslmarmelade hergestellt , die nach Bekundung des Gut¬
achtens Dr . Meer vor Gericht erst nach vorherigem gründlichen Aus»
kochen als — Schweinefutter verwendet werden konnte . Wegen massen¬
hafter Verwendung faulen Obstes hatterr sich in der Marmelade eine Un¬
menge von Schimmelpilzen entwickelt , die für die menschliche Ernährung
eine große Gefahr bildeten . Bei einer Revision war die Marmeladen¬
fabrik in sehr schmutzigem Zustande angetroffen worden . Die Stadt

Bochum hatte solche Marmelade an die Bürgerschaft abgegeben . Der Be¬
sitzer der Fabrik und der Vorarbeiter Wollenweber hatten sich deshalb

vor Gericht zu veranlworten . Das Gericht verurteilte Jost zu drei Mo¬
naten . und Wollenweber zu sechs Wochen Gefängnis.

Wernigerode^  25 . Marz . Der gffurchtete Harzer Einbrecher
August Dasfe aus Wernigerode , der erst kürzlich wegen der Wernigeroder
Schloßeinbrüche zu zwei Jahren Zuchthaus verurteilt war . wurde neuer¬

dings vom Halberstädter Schwurgericht wegen versuchten Mordes an dem
Gendarmeriewachtmeister Recht -Wernigerode zu acht Jahren Zuchthaus,
zehn Jahren Ehrverlust und Stellung unter Polizeiaufsicht verurteilt.

Bielefeld,  24 . März . Die Strafkammer verurteilte den

Kaufmann Wilhelm Rodekamp wogen Kriegswuchers und Ketten¬
handels mit Webwaren zu drei Monaten EefäNMis und 41843

Mark Eeldstrdf « .

Vom vüchertisch.
„Der Kampf um bi « preufstsp « Wahlreform " vom ReichStagSab-

geordneten Dr . Böhme . Preis 76 Pfg ., erschienen im Reichsverlag
Hermann Kalkoff , Berlin - Zeblendorf - West . Die Schrift ist als eine Mah¬
nung an die nationalliberalen Kreise , sich auf den Boden der Regie¬

rungsvorlage zu stellen , anzusehen . Sie zeigt , daß es für eine liberale
Partei unmöglich sei . dem Äolks Rechte vorzuenthalten , die der König

in feierlicher Erklärung ihm zugestanden habe.

llronenBllcher Baud 4tzr „Eine Frau vom Lande ", Roman von
Richard Boß . Preis gebunden 1 Mark und 85 Pfg . Teuerungszuschlag.
(Rudolf Moste , Abt . Buchverlag , Berlin 81V öS ). Richard Botz fingt
ein Lied von deutscher Treue und Arbeit , das nirgends einseitig oder
gar zweckbewust klingt , aber das in seiner Wuchtigkeit erhebt und über¬
zeugt . Gerade in der Zeit , tn der da » ganze deutsche Volk im Kampfe
um das eigene Land steht , wird dieses neueste „Kronen - Buch " einen

eigenen Reiz , eine besondere Ueberzeugungskraft von sich ausströinen
lassen.

Die Auskunftstelle Bereinigter Verbände hat als neues Hilfsmittel
der von ihr erstrebte » auslandspolitischen und auslandsrviitichnftliche»
Aufklärungsarbeit damit begonnen , in monatlicher Folge die von ihr

herausgegebene Preffeschau durch besondere Sonderhefte , in denen be¬

stimmte Einzelgebiete behandelt werden , zu ergänzen . Das vorliegende
2 Sonderheft eröffnet eine Heftreihe über die »Dokument « zur KriegS-
pottilk der Entente " und enthält diejenigen russische » Geheimtelegramme,
die biß zum 15 . Januar 1918 veröffentlicht waren , soweit sie die äußere
Kriegspolitik der Entente betreffen . Einschließlich Versandkoste » ist

Sonderheft 2 zum Preise von 30 Pf . von der Auskunftstelle Vereinigter

Verbände . Berlinkt 21 , Fried/ichstraße 13S, zu beziehen.
„Der Vortrupp ", enthält in Nummer 5 : Luftreinignng . Leitnuf-

satz über Graf Hertling und v. Payer ; Sommerzeit ; Die Natur in
Stifters Dichtung ; Unter „Rund um uns " , Postdir "ktor R . nebst 78

Beamten "; Neue Bücher und Schriften.
Zur Entwelschung . Von Eduard Engel , dem Verfasser der Deut¬

schen Stilkunst und von Sprich Deutsch I, erscheint unter dem Titel „Ent¬

welschung , Verdeutschungswörterbuch für Amt , Haus , Schule , Leben"
(Leipzig , Lesse u . Becker Verlag , Preis 3 Mkff , ein neues Fremdwörterbuch.
Es ist nicht zweifelhaft , daß sich dieses völlig neue , höchst eigentümliche
Fremd « und Berdeutschungswörterbuch im Fluge den Platz vor allen an¬
deren Büchern feiner Gattung erobern wird . Engels „Entwelschung " ist

insofern das vollständigste Verdeutschungswörterbuch , als es die tatsächlich
in wissenschaftlichen Werken , Zeitungen , Reden häufig verkommenden

Fremdwörter und fremdsprachlichen RedcnSgrten phne Ausnahme enthält
und nur die seltenen Fachwörter oer Sonderwiffenschaften ausscheidet . Was

den Hauptwert dieses neuen Fremdwörterbuchs yusmacht , ist der über¬
wältigende Reichtum an brauchbaren Verdeutschungen.

I « Gericht . Nachdenkliche Geschichten Kr das deutsche Volk , ge¬

sammelt und herausgeaeben von Johannes Lubahn . Neuland -Verlag,

Hamburg 30 . Preis Mk . 1 .50 . Wie « ne Erleuchtung wirken diese ,,nach¬

denklichen Geschichten ". Manches Joch und manche Sklaverei trägt die
Menschheit noch heute , ohne zu murren . DaS schlimmste davon «st die

durch das Privateigentum an Grund und Boden erst möglich gewordene
Ausbeutung durch die Wohnungsnot . Die Früchte emsigen Schaffens,
Licht und Lust kür Mann , Weib und Kind , ja das Familienleben und der

Sinn dafür gehen der Masse des Volkes verloren , lieber diesen Wider¬
sinn « und manchen ähnlichen öffnet unS das Buch gründlich die Augen.

In die aufregende Zeit der Dardanellenkämpfe versetzt das soeben

erschienene Buch von Kapitänkeutnant z. D - Liebmann , „Dardanellen¬
slieger ", Verfasser war der Führer dev Seeflugzeuge während dieser

Kämpfe ; er ist daher am besten in der Lage , wahrheitsgetreue Schil¬
derungen aus jener großen Zeit zu geben . „ .

Walther Siegfried , Paris vor dem Weltkrieg . Eine Schilderung.
Geh . 25 Pfg . und 60 Prozent Teuerungszuschlag --- - 40 Pfg . Das Buch
bildet ein höchst interessantes Dokument und wird bleibenden Wert be¬
halten.

Graf Gvbineau , Frankreichs Schicksale km Iah « 1870 . Aus Gobi-

neaus Nachlaß . In autorisierter ttebertragnng von Rudolf Schlösser.
Geh . 50 Pfg . und 60 Prozent Teuerungszuschlag — 80 Pfg ., geb . 90 Pfg.

und 60 Prozent Teuerungszuschlag ----- Mk . 1 .35.
Blüchers Briese . Ausgewählt und erläutert von Dr . Heinrich

Stümcke . Mit BlücherS Bildnis . Geh . 25 Pfg . und 60 Prozent Teue¬

rungszuschlag ----- 40 Psg ., geb . 60 Psg . und 50 Prozent Teuerungszuschlag
----- 90 Pfg.

WTB Berlin,  SH . März . (Amtlich .) Das
gaarüer meldet-

Westlicher Kriegsschauplatz:
Im Weitergang der „Großen Schlacht in Frankreich " h,h^

Truppen gestern neue Erfolge errungen . Aus Mandern und Italien

geführte Divisionen und Franzose » warfen sich ihnen i» verzweifelt«« «,
griffen entgegen . Sie wurden geschlagen ! Die Armeen der
von Below (Otto ) und von der Warnitz haben m heiß .-u, we

Kämpfen Ervillers endgültig behauptet und im Vordringen
Kämpfen Ervillers endgültig behauptet und M Vordringen au! 2
le Grand die Dörfer Bichucourt , B,efv,ller § und Sreville gem»2

Sie eroberte « JrleS und Miremont und haben dort die Anc« «^7
schritten . Von Albert aus griffen risuherangeffchrte englische
breiter Front heftig an . Im fthttftrtm Ringen wurde her Wnd ^ »-7

Wir habe « die Straß « Bapamnc -AwM de» Eomcekiie uftd PyU
überschritten . . '

Südlich von Peronne hat General von Hosacker de« Mo.
gang über die Somme erzwungen und die in der SommejchlaM
umstritten « Höhe von Maisaille sowie die Dörfer Brach « und R»,.

lenr erstürmt . Starke feindliche Gegenangriffe verbluteten «»,
unseren Linien . Die Armee des Generals von Houtier hat in l>°>

ten Kämpfen den Feind bei Marchelepot und Hertencoutt « he, di,

Bahn Peronne — Noy « zuriickaeworjen . Frauzoien und EngläM»
wurde das zäh verteidigte Etalon entrissen . Bo » Noqon heran,,,

führte französische Divisionen wurden bei Fremches und Petaicow
geschlagen . Vussy wurde genommen . Wir stehen auf dr»

nördlich von Noqon . — An den errungenen Erfolgen Hah, „ ltchsi

in die gewollt « Bahn zu lenken . Ersenbahatruppeir , die erst st,
gewaltigen Aufmarsch vor Beginn der Kampfe reibungslos,G
führten , und jetzt den Verkehr hinter der Front bewältige », »rMx,
restlos an der Wiederherstellung der großen Bahnen.

Seit Beginn der Schlacht wurden S8 Fluazeuge und » ..
abaeschoffen . Rittmeister Freiherr von Richthosen errang seinen «?. M

68 „ Leutnant Bongartz seinen 32 ., Oberleutnant Lörzer seine» 24 ., Uz«,
seldwrbel Baeumer seinen 23 ., Leutngnt Kroll seinen 22 . und Leu!»
ThuU seinen 20 . Lustsieg.

Die Beute an Geschützen ist auf 036 gestiegen . Mehr als 10Ü PW

zerwagen liegen in der eroberten Stellung . — An der übrigen WesiftM
dauerten Artitterielämpfe an , die sich an der lochring,scheu Front zu-
ter Stärke steigerten . — Wir setzte» die Beschießung her Festnna PW
kort.

Po » de« auderen Kriegsschauplätzen nichts Neues.
Der Erste Generalquarttermeistn r LudendvG

Der U - Boot - Bericht.

WTB . Berlin,  25 . März . (Amtlich .) Unsere U-Boote W

auf dem nördliche « Kriegsschauplatz 21000 Br .-R .-Tonnm seiodW,
Handelsfchiffsraum vernichtet . Die Erfolge wurde » vorwiegend m, tn
englischen Vsiküste bei besonders starker feindlicher Gegenwirkung mich.

Unter den versenkten Schiffen wary , zwei große englische tirsMdm
Dampfer ; ein großer tiesbeladener , Lur Täuschung unserer U-Bvole üba
das ganze Schiss bunt bemalter Dampfer wurde aus sjarkgMep«
Geleitzug herausgcschoffe » . Den Hauplanteil an diesen Erfolgen lM

Obst . z. S . Menzel . Der Ches des Admiralstabes der HjaüP,
» » a . '

WTB . Berlin,  S6 . März . Prinz August Wilhelm , de« W

Ausbildung im Zivildienst an dem Potsdamer Gericht b-gommi und dm
im Landratsamt in Nauen fortgesetzt hat , ist , wie daS „Perl . TaA'

hört , zmn Landrat befördert und soll mit der Verwaltung der VeW

des Kreises Ruppin betraut werden . . . .
WTB . Berlin,  25 . Mäpz . Eine nationalliberale BertmiB

männerversammlung , die gestern abend abgehalten wurde , hat laut,M
Tagebl ." Hen Wählern der natl .-lib . Partei in Riederbarnim empM,
in der heutigen Stichwahl sür den Mehrheitssozialdsmoftaten M st« m>

WTB . Berlin,  26 . März . In einem Artikel Ronandels >«Ä

sestgestcüt , daß , während die rätselhafte » Kanonenschüsse siestn, i« t«

öffentlichen Aemtern in Paris , die mit der Kriegsführung beschäftigtW,
die Beamten sich in die Keller verzogen , um von dort aus weiter d«» W

zu machen . Der amerikanische Kriegsselretkr Baker ist nach der,M
Ztg ." von der FroNt » ach London abgerusen . Einzelne Blätter laW m
aus Paris melden , daß bei andauernder Beschießung die Negierung ml
dem Süden abreisen werde.

WTB . Meiningen,  25 . März . Der Herzog hat dem bekami«

Augenarzt , Dr . Gras Wiser zu Bad Ltebenstein , den Eharaster MM
Medizinalrat verlieben . — Geheimrat Graf Wiser war früher WM
arzt deS Herzogs Theodor in Bayer » und zählt zu den gesuchteste» M»

ärzten Deutschlands . . ^ ...
WTB . Wien,  25 . März . Amtlich wird gemeldet : J »> West!» ^

mögen keinerlei Gegenangriffe das Vordringen unserer siegreiche» vM"
genossen zu hemmen . Sonst nichts Neyes . Der Ches des GenerachO»

« msterdam,  25 . März . Aus Washington wird gemesttt
ein amerikanisches Kriegsschiff im Stillen Ozean em mit bewaffüM R»

scheu bemamttes 18 Meter langes Motorboot aufgebracht habe , das«
einem mexikanischen Hafen aqSgefahren war mit der Absicht, auf i
schiffe des Verbandes Jagd zu machen . ^ , . ...

Amsterdam,  25 . März . Rach amtlichen Meldungen «P ^

do» hat General Haig am 21 . März an die Ge ^Mle und DssizM«'
3. und S, Armee ein Glückwunschtelegramm sür ihre „glimze«

teidigung " gesandt . ^
Stockholm,  25 - März . Die Demobilisierung der russisch«! z»

wurde abgeschlossen . Am Hountag wurde » die letzte» MilMiM
sationen aufgelöst.

WTB . Bern,  25 . März . Di « französische Grenze

6 Uhr neuerdings gesperrt . ^
WTB . Bern,  25 . März . Die italienische Grenze wuE

abend 6 Uhr aus unbestimmte Zeit geschlossen . Der Waieuverlehrt
beschränktem Umfang aufrecht erhalten bleiben.

WTB . Bern,  25 . März . Die sozialistische Presse nW«

scharfe Angriffe gegen Clemenreau , der durch die wisersprcchendM^
,rahmen anläßlich der Beschießung von Paris und durch die wide -W^
ste» amtlichen Berichte die Bevölkerung mehr beunruhigt Habe,
deutschen Geschosse. Die Bevölkerung brauche Wahrheit . Hofsentu .̂
Clemenceau AusilSrung geben , damit man nicht bedauern M'.W,
am Ruder sei.

Zürich,  28 . März . D,e Militärkritiker der großen « ^
Zeittmgen stellen bereits am Sommbend eine allgemeine Erschaue» "«
englischen Front fest.

Basel,  25 . März . „Daily Mail " meldet aus Tokio vom

DaS Blatt „Kokymis " kündigt in einer Souderausaabe an , daß ^ ^
kamsche Admiral in Wlabiwostok die gesamte russische HaiidetsstM -«
Ostseeküste in Größe von 650 000 Tvnnen gekauft habe . D «e>
wahrscheinlich übertrieben . Man glaubt , daß Japan di« erste « e

zu - em Kauf hatte.
Gens,  25 . Marz . Der „Matin " kündigt an . die ft »« ^

Negierung werde die Instruktion Bethmann Hollweas an
maligen Botschaftsrat KUHlmann , die ein Entgegrnwirken M z«
Politik Lichnowskys anorvnet und ferner den Berlin -W ««

pejchenwechsel vom Juli 1914 veröffentliche « . „ . . .. K
MTB . Warschau,  24 . März . Die Lemberger

ranna " erfährt aus Amsterdam , daß in Bordeaux der A

port des in Amerika qusgejtellten polnischen Heeres anlanN ^ ,

der Spitze dieser ersten Abteilung stehe Leutnant Fürst

WTB . B « karest , 26 . März . Die wichtigsten politisch-'' '« ^
alen und militärischen Besttmmungen des Friedensvertrages m» .e ,
sind heute um 4 Uhr morgens paraphiert worden . Ebemo - ^

«msangreicher restpolitischer Zusatzantrag paraphier « und . »w " ^
sür «in Abkomme » über die Erdölsrage unterzsichnet . D,e uvrW
schastlichen Fragen werden in de» Kommistionsberattmgen » ^
handelt . Einet Verabredung mit den rumänischen Delegierten en i, ^
wird das gesamte Vertragswerk nach seiner Fertigstellung
zeichnet und veröffentlicht werden.

WTB . Newiiork,  25 . März . ( Reuter . ) „Neww ^

meldet aus -usa ^ inukon : Lrog per « a;issSverie >r>» »-j: " . ,„s

Vpote werden die Aussichten des amerikanischen M
dieses Jahr als befriedigend betrachtet . Der amerikamM . , j
bau wird aus verschiedenen Quellen ergänzt werden . z'»

fast 500 000 Tonnen betragenden holländische » Schiffsraum ^ ^

ston : Trotz der SchisssversenkunEN

fort in Dienst gestellt wird , gewährt ein vorübergehendes - ^
mit Schweden die Charterung von 250 000 To . , in die stch.

UIrchüchr«achrlchte».
GründonnerStaA

Christtrssirche . 10 Uhr Beichte und hl . Abendmahl für die Konfirmanden
des II . Psarrbezirks und deren Angehörige . Türnag. « » h Uhr
Mchte Mch dl . Abeudmabl . Labsü.

^und die Vereinigten Staaten teilen . Davon sollen 100  ^
in der Krieaszone verwandt werde » . Nach dem

'Norwegen übernehmen die Vereinigtrn Staaten 86 !! »»»
n Schiffsraums . Ein Teil davon ist bereits a-norwegiMn

Alle diese Schiffe sürsen in der Krieaszone verwanor >» -

Verhandlungen über isvanUcke » Schiffsraum K« d ao«
geichlojitm

7e verwandtw-r-A-



Siegesfeier
brw Platz « am Rathaus «,

Hewercheimat,
Wilhelmshaven , den 25 März ISIS.

Der Magistrat.

Wir suchen größere Flächen

zu Pachten.
Preises erbitten wir umgehend an uns.

Wilhelmshaven , dm 26. März 1S18.
Städtisches LebenSu «ittelamt.

Ab Dienstag , den 2«. ds . MtS.

Ii. Pfd . Käse
1 Pfund in folgend« Se-

«.
E.

zum Preise von Wk. 1.50 für
schäften verkauf».'
E. Akel. Rosst r itze
L. Bäcker, « rsmarckstratze
H. Begemnnn, Reonstratze
F. Cordes. Roa —tratze
F. Diesel . Kronprinzenstratze
I . Edens . Wi'ck>rlm '». atze
B. Fidher . Hilter Teichsweg
H. Hmrichs. Kelerstratze
G. Holvlmg , SAillerstmtz«
P . Heikes, Atteit '-aße
F. Hivpler , Roonstratze
H. Lchven, Bori -nstratze
I . Hauser. Rvanstrafle
A. Hergem L her, Böckensw.
sowie in den Filialen der Molkerei Neuende und des
Äonsum-Berews.

Die in Neu rinzelnen GtsKLslen vom letzten Käse>
verkauf noch uorhaadrnen Bestände können ebenfalls auj
Nr. ^ 9 ubi.ieg' k' en werden und haom dir in Frag,
kommendenGeschäfte, soweit sie vorsiryeno nicht anstgeführ
ituL. ein an sichtbarer Stelle iw Sch rusensier engebrachtet
Schild auszuhängen.

Wilhelmshaven , dm LS Mär , ISIS.
Städtisch,S LeberiSmtttelamt.

Zanffen, Marktstratze
jnhülsen , Bismarckstraßi
sordan , Hollmannstratze

N. Lcppm , Königstratze
H. Neynen , Kasernenstraßr

M . v. Riegen , Roonstratze
E. Rettig , Königstratze
I . S -stmidt, Roonstratze
Werft -Wohlfahrts -Verein,

H. Stil UNS 5U.r
Dienstag , dm 26. >S. Mt ». Antret

um 8,32 Uhr edends cun Werfttor 1.

Vis Musterung
annschaften der Jahrgänge 1895 bis 1899 findet im

Bolkstheater , hier
Ecke Grenz - u . Bremerstr . jJnh . I . F . Felühuj
wie folgt statt,
Am Sonnabend, IS . April ISIS , vorm. V.S« U

wr d,e Wehrpflichtigen des Jahrgangs 1900 mit
^angsbuchstaben L - L.

am Montag iS April ISIS , vorm. S.SS «

>6. April ISIS . vorm. 8 l,
» «°°° "° - - °«° » u

AVE ISIS , vorm. 8 Uyr,
Ank?«^ ^ Ä ? ? ^ ilgen des Jahrgangs 1900 mit den

Soli—2 sowie die zeitig dienstun-
am Dnn5 - ^ "" "ichaften der Jahrgänge 1895 und 1896

kK°̂ Eag , 18 . April ISIS , vorm. 8 Uhr
8äng? ?8S7^ 8S3 Mannschaften der Jahr

Militärpapiere find mitzubringen.
Musterungspflichtigen haben

dtwaia-n >se,iruungsps » iyngen yaoen rgre
W -Aaenaläser mitzubringen.

irunken°u,s «r? ^^ i' ge. die beim MusterungSgeschäst in
Eeid -t «AÄ - "" p** rein gewaschen oder unsauber
bestraft ^ ' § ^ nem,werden mit Geldstrafe bis zu W Mark

iprechende Haftstra^ ttitt ' "' ^ des Unvermögens , nt-
"en 21. März 1918.

^krstergrrung-esV«ttl.JuvkntarSd. Hotels
»U » io « ".

Zum Verkaufe
gelangen noch:
tiscĥ ^ H ' iche und 18 Nacht-
nen» 2 ^.Wd ohne Marmor,

lange

Tische, Wandbilder,
lator , 2 runde Marn

Tischdecken, Portieren , 1 Roll,
wand , 1 Badeeinrichtur

2 Tresen , davon 1 mit Bier
leitung , 1 gr . Wandregal,
gr . Letter , Bier -, Wein- u
Likörgläser , 12 Stück Vers .
Leuchter, Aschbecher, Streich
Holzständer und was sich sonst
vorfinden wird.

Albr . ter Veen
Auktionator»

Wühelmshavenerstr . 8S
Kerns ». 1 » » » .

i Vvrmlvtungsn s

GM MW
an bester Lag « (Wall- und
Königs!ratzen«Eckes. 6 Schau¬
fenster, mit Zubehör , für
jedes Geschäft passend, zum
jährlichen Mietpreis von
8500 Mark auf sofort oder
später zu vermieten.
Tb . Sütz , Kronprinzenstr . 22.

Große HellekSMSlM
mit Stallung und Wagen-
gelatz zu vermieten.

K. Siecke » Roonstratze 76.

^ lMsIgssuebs ^

Mslüllsll . MM«
mit allen Bequemlichkeitenvon
einem Offizier zum 1. April
oder später zu mieten gesucht.

Offerten mit Preis sowie
nähere Angaben erb . Heinrich
Seifert , Kronprinzenstr . 22.

Netteres Fräulein sucht
eins , möbliertes Zimmer,
am liebsten sofort, mit Koch¬
gelegenheit , auch Mansarde.
Schnftl - Angeb. an Fröhlich»
Kronprinzenstratze 22.

Kinderloses Ehepaar , Offi¬
zier. sucht für sofort oder 1. 4.z-WülMiM
mit Küchenbenutzung.Angabm
an Hotel Deutsches Hans.

Klavier
zu mieten gesucht. Angebote
erbittet
Gtrenger,Kronprinzenstr .22.

Deckoffizier sucht zum 1.
Avril nett möbl . helzbares
Ztmmer . Nähe Roon - und
Königstr . bevorzugt . Offerten
mit Preisangabe an

Kronprinzenstratze 22.
Elegant möbliertes

Willi - 0 . MWM
von Offizier gesucht. Dauer¬
mieter.

Lilienburgstr . 87, Part.

1 2u vspkaufön j

Mutten M 5W
zu verkaufen.

Kanalstraße 31.

8 HerrschaftlichesNM»
8 inmitten der Stadt , mit
8 großem schönemGarten.
8 Einfahrt usw. preiswert
> zu verkaufen.
8 Eine 9räum . Etagen-
8 Wohnung ist z. 1. April
I beziehbar.
8 Feste Hypotheken.
8 Näh . Auskunft erteilt
8 Auktionator Witte , 8
8 Marktstratze 63. I . A

herren-zahrrad
mit Gummi zu verkaufen.
Krokowski , Gökerstr.99lll .l.

Gelegemheitska«f

ZKriÜantrtttge
zu verkaufen.
Roonstr , 24, Stehbierhalle.

Gebrauchte Schulbücher f.
d. Kaiser-Wilhelms -Gymnas ..
Klaffe VI .- I .,
2 Karbidfahrradlaterne »,
1 Hühnerstall und
1 Kartoffxlschalendämpfer zu
verkaufen.

Kronprinzenstr . 26, pari.

Milchziege
(etwas Futter ) ISO. Mk.—»zu
verkaufen.

Kantstratze 1t.

i Xsufg88UüKs ^

MwMrttWM
zu kaufen gesucht. Offert , an
vr . Lehman«, Königstr . 32. II.

KinSerschreibpult
zu kaufen gesucht.
Angebote an Weinholtz,
Mühlenweg 68.

I Vffsnv 8jvIIsn ^

KirWWlNÜI
' sofort gesucht.

Casar,
Altdeutsche Bierftuv«

Peterstrahe 8.

Bismarckstrabe 75, I . l.

MMMkllW«
dauernde Beschäftigung

en guten Lohn gesucht.
Färberei Catzens,

Gökerftratze 51._

Mädchen
Vormittag gegen hoher

Lohn gesucht.
CatzenS , Gökerstratze 51.
Jüngeres Mädchen für

Auf sofort od. später tücht.

Me MW.

M. Freudenthal
Inh . : M , Wegener,

Wilhelmshavenerstr . 72.
Daselbst Laufjunge oder

Gesucht ein aus der Schule

SlvIIvngv8uoksI

Fräulein,
im Hotelfach bewandert , sucht

mg als Stütze oder am

Kinderl ., im Haushalt er-

Für meine Bnchhandlan»
suche ich baldigst einen

Lehrling
mit guter Schulbildung.

Instruktive fachliche Aus
bildung . wird zugesichert.

Robert Jock

Ein einfaches

iS- Mädchen

Gute Zeugnisse vorhanden.
Zn erfrg .nachm. v.4—7 Uhr.
Genossenschaftsstrabe 4t,

"M.Rüstringen I.

Vol-setiiväsnss
Wer gibt

W'haven , Kaiserstrahe 46 I.

Primaner

vper -ttionsloss vekuncklau?

velkkMiilMeii
unä »ligviuelu « Massuge.

gesollt.

NuSkuufts-

7QVIT
Untsrrickt !!

weitere ä .nmvlänn8sn
Lyw Taor -Lnrsns kür
Lrw » ckss » s wsräs»

eck vntgsgSQAsnowwsn.

8Iap » k « Vvlon,

Lrieckonksnstrasso 29.

Sill Uli. LkMW!
KklliMMkll

-Kammerjäger-
und Leslnfekteur

wohnhaft

in Ballen avzugeven in un¬
serem Lager Gökerstratze.
Preis je Ballen 10.— Mk.

Rüstringen . 25. März 1918.
art . n» m «d

kämt.Städtisches ^» «Gemüse«

lmiii « - llkMleIe.
kioek S Isgs!

viKnstgg bis sm8okl . vonngfstag.

llult- ttilm von AÄmrg
ü«»»ls uockL L.0ul>o»1.
» « »oige êtno « » lim« ,
»tülruagöer lirrillckenO-resf-
»edskrt. S»«usl.Vi»»en»elu,ll.

Sur Lekämpkuag«i. Qesclfloodtskrimlclieiten
Vater Ultdllk« cke» delconateg

kittchi» R. Iss »klocd
Der delledte 8cd»urp!e>er

vcn « zi,oo«
»I» vr . Lried äisutdner.

Lokionunxslos greift ckieser^uslclärunzs-
KIm in clie äunlclenl 'ieken mensckUcker
i-i l.eläeascdskt unä reiAt >:

Sie sSmrellkelges. Sie Serch Verirrlivz
mS See beiSkivil iv Lexuellebes

ter ülizenS eskleS» Köllns.

WWrllrlgeeriin: S.S0,8.38«vSSlibr.

Psrk - Ucktrpiisls
Nehme Bestellungen aus
An - und Abfuhr von
Brennmaterialien

für jedes Quantum , sowie
sonstige Transporte ent¬
gegen.

Rollfuhrgefchäftü. kütt. Neuestr. tt.
Fernsprecher 356.

8ev WiieSem rur
bllclirMllllg ^ eüer

^eine Me knüW
SiSamn
Leingetrokien üt. v!eMüeüerMüevüire

veüeüung!okort de!
um. 1.VoiMevüen

LNMM.8üttrIiiri!ii.MeiMSe 15
avgsüen.

Am visnrrsg , «len 26 . »Ss » HS1S

Lislsrr ConLsrlbsus

kingksmpk!
! äls srslss kaar ringt cksr SndsNnnnl « , cks« !
' arn Nootag ' schon in 4 Minuten Liege >>

über ' Len Roräcksutschsn Mittsigs vioiits-
rnsistsr blieb , mit flow äslutsottsn hloistsr
Scksllnsnn.

!^ Is rvveitss kaar : 8 >egtnieN II gegen « oßt-
«nsnn , Ldsitziancks Liebe.

tlls ärittss kaar : I . n » nen , 4 LrsistrLger cks,^
Meisterschaft ? von l )s« tsckianci gegen!
«snnvir , Meister von Schlesien.

!Lis viertes kaar : Soniinoi -, Norckäsutsebsr .
Mittelgewichtsrnsister gegen « ioltlNS , ?
V «ltwsistsr im Mittelgewicht.

!Anfang 8 Ukr . Xssgsnüisnung 8 .3V Utir.

» Ä . 8

für Büro und Überwachung der Betriebe gesucht, b
Da Anlagen als volkswirtschaftlicher Betrieb gelten,
kommt auch Hilfsdienstpflichttaer in Betracht . An- L
geböte mit Angabe des frühesten Eintrittstermins M
an Badeverwaltung Aucko« ,« , Bez. Breslau , erb- ^

Halte meine Landauer
zu jeder Zeit für Ausflüge
und sonst. Vergnügungs¬
fahrten bereit - Bestellun¬
gen werden billig ».prompt

e^ di^ 'uhraeschSft

VMr-
cilrstn
Dieustag ^-Sonntag 31. 3.

AkWtköM
Drama in 5 Akten
hon Otto Ernst.

Montag , de« 1- April,
bis ?, « prilr

Ne« für Wilhelmshaven
Erstaufführung

von A. Strindbergs

Pasfionsspiel in 8 Akten.

Ostertage N/g Uhr:
Die 2 beliebten Märchen

Aschenbrödel»»-,
Kleiu-Dänmliüg

» » » » » » » » » » « » « » » » »
E Lür äis in so reichem k

Masse erwiesensuLnk --»
merksambsilsuanläss - »
lieh cksr Lonkirmation w

^ ihrer Tochter knirni ,
M sag »» auk ckisssmi ^ sg ^ »
n herrlichs » Oanir . n
2 « . IlbpivI » u L au 2
* Üüstr ., Laabstr . 17. Z

Lür ckis vielen Oiücb
u»ck Lsgspswünseks
eur Lgvnrmation un¬
seres Lohnes äüoli
herrlichen Lank.
1. iblsr » (r . 2t . engl.
Qskgscb .) unci Lrau.

» »» » » »» »» »»NN»»»»
Lür äis vielen L.uk-

msrbsawksitsn rur
Lookirmation unserer
Tochter « urgarets sa¬
gen berrUchsn Lank
Narlaslotss k. «ioms>sr

unä Lawilis.
küstr ., 2säsliusstr . 38.

» « » « » » » » » » » » » » » » »

Lür clie uns srwis - 2
ssnsn Aufmerksam - A
ksiten rur Lonkir-
mation unseres Lobuss
Ltllkelm ckanksn ksrrl.
Marinslotss kill »»' « »» ^

unö Lrau . §

. , Lürckis vielen 6Iück-
8 wünsche u. ^.ukmsrk-

sawksitsn anlässlich O
X cksr Lonkirmatjon un - x
^ ssrsr Tochter vertba X
:!) äanksu wir keriLlichst . ö

K. MlsedronötunäLrau . H
^ckwiral -Llattstr . 24.l . u'

Üc -osoovooocxrvoooZ

Vir äsnlrsn berr-
liebst kür ckis 6Iück-
wünseLs sur Linssg-
nuog unssrsrj ängsten
Toenter « uns»
Tsl .-8eki etär M^ oplk

unck Lrau.

D

Lür äiv uns anläss¬
lich cksr Lonkirmation H
unseres Lohnes « sn » V
erwiesenen L.ukmsrk - A
samkeitsn äanksn A
hsrrlickst . M

Marinslotss ^
L. i-utlis u. ssk-ÄU. d
Lüstlingen , 25. 3. 18. *

MvrLlicben Lank sagen
wir allen kür ckis krsunck-
licksn Unkmei 'ksamksitsn
nur Lonkirmation unserer
ältesten Tochter Ilse»

Vtto l. ntn uoä Lrau.
«»»»», «»»»»»»»»»»»»»»»»«»

>K-SK-«8-K00a !̂ SM^ 0
Lür ckis vielen Llück - ^

u. Lsgsnswänseks u . M
Lukmsrksamksitsu rur M
Lonkirmation meiner L

... Tosktex M s>>»t k s L
Ij spreche leb hiermit K,

meinen hsralichstsn
Lank »ns . G

Lrau Ninns Nsntksy . ^
^ Laissrstrasss 132. ^

Lür ckis vielen iVukmsrk
samkeitsn aurLonfirmation
unserer Tochter Kngusle
sagen wir unseren herr¬
lichsten Lank.

knmilie Tn,et » ,
Lortikikationsstr . 115.



^ knurrüllMr
Ksui«vienrtsgÄ>7vlir:

snrcb erste kräkts ser

Lotten -Stabs -Kapelle
VvrrtSrkrs » vrckertok.

8periolitLt:

kass v̂eme

KssispivI llvn Mnvll . Opök-sttsn - Lssöflsotlkitt
(vlrelcvoll 8 veutsekl.

Visnsta » , ÜSL 26 . LLLrv:

krükllngrluks
Nittwocb , sso 27. USrr : vor »>i« bsKugu » ri«
vonnsrstag , ssn 28. NZ-rri : Vs » VIüvIe » >n » «i « I
krsitag , sön 29. Närr : Lssokiu » » « » .

Vorverdarrk von 10—1 Vbr uns voll 8 Vbr
nachmittags an . — Theater - kerosprscbsr 27.

M

W

NMIOKM
i. «rr » ^ spiei . » » us

koonste . 1 ? llrüdsr 8rrl ktotts")

Altzi'm'M UiÄmiMl'lillMrM!
bis Vrlelillr-Siüirsiir«

«ü « : , M « ekkMMM » MdlMss.
Bpaonsoäss Vstsdüv -Orama

io 8 Ldtsn.

In ssr kauptroUs ssr bskannts 8cd »ü
spislsr huävvig Trautmaoa.

— ksrner : —

Vustsxisl in 4 Llrtsn.

SV
,,Ss « 4v >' Vüngsi ' gsnrvn"

tteuls llisnslsg
absnäs 8 vdr : -

nvtsrgütiger Nitwirkung
kmrro Opernsängerssss

keiilkicli Kötel.

keute der neuere kervorrsZende

SensalionWekIsZer der tVI ^ KI Ok 8 K - Serie

I I

L^ s „ 8 ohv »r2o l .oo " , eins tsmpsrsmeot-
voUo 2 iZoooorio . küdrts Nsri » Orsk » in
clor LoUorkosipo äoo 62 »r 6 »s äsr küsst»
»ok uoä jospiriord änrolr üir loiäoosoliakt-
livtio » L.uk ^ slioo in äom r »svd woohsolo-
äoo k ^ tlrmus äor oo ^ arisodoo Ä̂ olociioo
äso soticm vom loäs ^ olrsooLoiolioot « »
kroäo ( Lruoo 2 iooor ) »or lotLtoo , idm an
soiuor ^ rossoo Rompositioo oooli koläoo-
äoo k »rtis . k) is Orslr » kölilto siofi» io äor

Roilorkooi ^ s »Is kroio oo ^ obooävos l 'oolr-
tor äor wsitoo 8 tspps ooä ! »oä. 8iod boi
ibrom Loktrotso im 8 »1oo äsr ^Vslt , io
äor m »o sisb amösiort , mit somotiAor
6 rario »os äsm ao ^siroroooo ^ adtAvkülä

äss ^ »lurkioäos »d.

QviMKK

der § ros8e nordiscke Künstler , in

Um8>»ir üm mlen liebe
Das l -ebensdild einer treulosen in 3 Wirten.

Ooooar k̂olosos wirä io äiosom kilm
wioäorum ssios stsrirs korsüoliedksit Lar
volloo OsItooZ brio ^ so , sr Loi ^ t sied io
äor ososo Rollo wioäor sIs Rüostlor mit
slloo RiAkoselmkten , äio voo oiosw kllm-
«tarstsllor tür I îoblisborrolloo orwartst

voräso.

Guter Mifchtabak
wird knapp und teurer ^ Versetzen Sie sich
deshalb rechtzeitig mit meinen aus reine«
Tabak und vorzüglichen NauchkrSurern
hergestellten Mischungen. — Solang,
Vorrat , empfehle preiswerte Qualitäten.

p . perganÄe , segr . iso » . marktstr . 20 .

S «s « ^ secks « . E>
Öis dsbnrt sinss zssunäso blLäel , L

rsiASll doodortrsnt all W
XspitSnIoutnsnt krioti ktismovIlspU

unll fnsu knita öiivmovlls «' U
Lsd . Ladvarslosv . M

IHol. 8ole«nsvsi »ii . IS1. ^ n Horts 8 .lil .8 .Bs ^srv

kür äis vislsll ^ llk-
mvrlcsawlrsitsll , äis ans
»lllSssUod clsr Liolllirnra-
t-ivll ullssrsr LödllS

/lalnoii u. ttormruin
in so rsiodslll Uasss rn-
ASAÄllASll slnä , djttSll
rrir aal äisssm liVsKrs
Ullssrsll kerrllekstsQ
Onllir slltgsASllQsdllltzll
eu vollou.

Liiolrsimsistsr

Lekulls
ullä I 'rau.

ZZZTZTTT

k âr Ms visier » L.uk-
rllsrksamksidoll alliüss-
liod asr Loukiiillatjoll >
Nllssrsr lkoedtsr Priesa k
ssZsa veir aUsll Ullssru
ksrriioksrSll Oauic.
H. tiliemsnn n. k'rau . P
V 'daV.,Lismarokst . 16. ^

kür äks uns alllLss-
liot» «lsr Loukirwatioo
uussrss Lokllss Helmut
srvisssllsll ^ ukrusrlr-
samdsitsp saxsll Wir
kisrmit uussrsll ttors-
Uokstöll Dank.

HI. kuok » u . k'rüu.

kür clis dsrrliokoll
Klüoir wüL -sods ruiLio-
ssxvuo ^ wsillsr Loe !».
tvr Noe >tks sazs rot»
vislsll varrlr.

W. Nsinriel»
Lolimallllstrasss 38.

S

» » » » » » » » » » » » » « » « »
A kür ärs dswissslls ^
, l̂ukmsrlisawlrsrt nur ,
s Loukirinatioll uussrss »
E Sodllvs ssAsr » ^
, Wlr. ailso auk äisssn » ,
« V7sxs uossrsll lurrrz - «
» stsr » Dank . »
E kamille ti . Melcmann . >
» » « » » » » » » » » » » » » » »

GVVVVSVSOVOESS » « «
§ kür 61s vislsll ^»uk- D
S rasrlrsamlisitsll rur »
G lüovkirillatioll uvssrsr v
8 spooktor Lse - tniiel §
A äauirsu dsroliedst gg

»li . » Willi II. kkM . ß
M- g,

kür äie «vs avlkss-
liolr äsr Loukiriiistioll
uussrss Lodllss
srwissollsll Lukmsrir-
saraksitsll äaulrov
trsrslrod

MINWitikU
Rüstr ., 8ot »ulstr . 37.

kürürs vrslsllTlvkmsrk-
samksrtsa eur Loutrr-
matioo idrsr laolitsr
Knnvmrini » äauirsll
lrsrrliokst.

tkollaufssiisr ilarl hlüller
llllä k »Äv,

^^ 'Kavsll , 25. Närs 1918.
!W !II!!I!!IlsU!I!IIMj!IIIl!iI!!!»!!Ä

^ kür äis vislsll ^ uk-
, wsrksamlrsitsll .äis uns
^ »lliLssliolr äsr Lonkir-
^ raatiou ullssrsrDoedtsr
A Üorvden 1a so rsrodsm
^ Llasss suxsxkwssll
/ sü »6, dittsll vir aut
I srosow IVvAS ullsora
^ dsrrliolistsllvsllk eut-
F Ksxsllllsdrllgll su vol
H Iso . - ^

§iLM »Mei !!llkkM . ^
^ Rüstr ., ^ .sollstr . 29. ^

WULM ?»
Dre anläßlich der Anwesen¬

heit des Herrn Or . Strsss-
inann am Dienstag,  26.
März in der Gewerbeschule
stattfindende Mitglieder -Ver-
sammlung beginnt pünktlich
um 6 Uhr.
^ _ Der Vorstand.

kür sls visier » îul-
msrlisailllrsitsll rar
l̂ llllkirilllltioll uiissrsr
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yr.Zttcsemrnu in Wilhelmshaven.
Wilhelmshaven , L6, März.

Unser Wahlkreis darf sich des Vorzuges rühmen , einen
ii-r tüchtigsten Parlamentarier als Vertreter im Reichstag
'u besitzen. Leider ist Herr Dr . Strssemann durch seine par¬
lamentarische und sonstige politische Tätigkeit gerade mäh¬
rend der jetzigen Hochflut der sich überstürzenden politischen
Ereignisse so stark in Anspruch genommen , daß er kaum Zeit
findet, sich auf 1—2 Tage von der Reichshauptstadt zu ent¬
fernen. Wir dürfen daher sein Erscheinen in unserer Mitte
mit lebhafter Freude und aufrichtigem Dank um so mehr
begrüßen, als uns hierdurch Gelegenheit geboten wird , aus
erster Quelle ein Urteil über die politischen Fragen
der Gegenwart Zu vernehmen und somit uns Klarheit zu
verschaffen über manche Vorgänge , dir in den Erörterungen
der Tagespresse — ob mit oder ohne Absicht, bleibe dahin¬
gestellt — Erwähnung nicht gefunden haben . Es konnte
daher kaum Wunder nehmen , daß sich ein außerordentlich
reges Interesse für den öffentlichen Vortrag , den gestern
abend Herr Dr . Etresemann im Saale der Gewerbeschule
hielt , kundgab . Der große Saal hatte sich schon lange vor
Beginn der Versammlung bis aus den letzten Platz mit Be¬
sucherinnen und Besuchern gefüllt.

Der Vorsitzende des nationalliberalen Vereins , Herr
Senator Wittber , eröffnet « die Sitzung mit einer Begrüßung
der Anwesenden . Er dankte dem Abg . Dr . Strssemann da¬
für, daß er trotz der Fülle der gerade jetzt in dieser ereignis-
reichen Zeit auf ihm lastenden Arbeit es möglich gemacht
habe, Zu uns zu kommen . Nachdem er noch mitgeteilt , daß
die für morgen angesetzte Versammlung des Vereins bereits
um 6 Uhr beginnen werde , erteilte er dem East das Wort.

Herr Dr . Strssemann , beim Erscheinen lebhaft begrüßt,
führte u . a . aus:

. Wir haben wohl alle in der Gegenwart das Bewußtsein
weltgeschichtlichen Miterlebens . Zn den letzten Wochen haben
wir den Friedensschluß des Ostens vor sich gehen sehen . Wir
haben zwei Friedensschlüsse bestätigt , den mit der Ukraine
und den mit Rußland . Der Friede mit Rußland nahm
seinen Ausgangspunkt von einem Funkspruch der russischen
Regierung „An Alle ", der eine Aufforderung an alle
Kriegführenden enthielt , einen allgemeinen Weltfrieden zu
schließen. Der Verband antwortete ablehnend . Der
Reichskanzler erklärte , Deutschland sei bereit , aufgrund des
Selbftöestimmungsrechts der Völker in Friedensverhandlun¬
gen einzutreten . Zn diesem Sinne wurden dis ersten Ver¬
handlungen geführt . Sie wurden aber durch Trotzkys Dop¬
pelspiel abgebrochen . Wir antworteten darauf mit dem
Bormarsch im Norden Rußlands , erklärten die Unabhängig¬
keit der Ukraine u. schlossen mit ihr Frieden . Hierdurch zwan¬
gen wir den Gegner , erneut um Frieden zu bitten . Wir
lehnten dis alten Bedingungen ab und diktierten ihm nun¬
mehr unsere Forderungen . Dieser Friedensvertrag wurde
angenommen und schließlich vom Arbeiter - und Soldatenrat,
wenn auch unter Widerspruch , bestätigt , lleber die Friedens¬
bedingungen sind innerhalb des deutschen Volkes lebhafte
Gegensätze entstanden . Die sozialdemokratische Partei war
der Ansicht, daß wir zum Frieden nur gelangen könnten durch
Versöhnung und Verständigung . Auf dieser Grundlage,
hinter der eine Mehrheit des Reichstages stand , sin- die
Frisdensvorschläge Deutschlands und dis bekannte Ent¬
schließung des Reichstages vom 19 . Juli 1917 erfolgt . Alle
diese Angebote wurden von unseren Gegnern als Zeichen
unserer Schwäche angesehen und aufs Schroffste abgelehnt.
Sle haben nur zur Verlängerung des Krieges bei getragen,
-. tan darf allerdings die Schwierigkeiten nicht verkennen,
» n ^ dem Abschluß der Friedensverträge in den Weg
stellen, namentlich wenn an den Verhandlungen gleichzeitig
Vertreter mehrerer verbündeter Staaten beteiligt sind. Der

- f^de Staat wird dann immer Rücksicht nehmen müssen
«uf die Wünsche seiner Bundesgenossen . Daraus erklären
N .Manche Beschlüsse, für die man in Deutschland wenig
Verständnis bekundete . So mußten wir auch auf unsere
Bundesgenossen Rücksicht nehmen . Es ist bekannt , daß unser
A " Ersch gegen die Bolschewisten in der Ukraine anfänglich

bsttrreich-Ungarn sehr übel ausgenommen wurde , daß
?>i° ; dasselbe Oesterreich sich am Vormarsch beteiligte.

^ eins glanzende Rechtfertigungder von uns ein¬
genommenen Haltung.

nun den Vertrag mit der Ukraine anlangt , so hat
vwr̂ ^ 'Mche Bedeutung auf territorialem Gebiet nur so-
der nrE»- Land , d. h. die Grenze zwischen Polen und
iillt 17̂ ' in Frage kommt . Deutschland ist hieran unbetei-
Tirti» »?.« ! Verhältnis zur Ukraine ist im wesentlichen

.Natur und beruht auf dem der ältesten Ver,
entstammenden Zustand des reinen gegenseitigen

von v"" Staat zu Staat , ohne Verwendung
liefert Ukraine , die Eetreiderammer Europas,
Ernte Hauptsächlich Getreide aus ihrer gewaltigen
sie Ee/ . -Et und andere Rohstoffe . Wir würden durch
Bkütbedaek der Ukraine für alle Zeiten unseren
ilns di- als  ausreichend zu decken vermögen , wenn
den Mörderlichen Transportmittel Zur Verfügung stän-

der Ukraine vor allen Dingen industrielle
Unsere namentlich landwirtschaftliche Maschinen . Weil
«öllia o-n^ ersvrgung durch den Frieden mit der Ukraine
den Graf Ezernin ihn nicht mit Unrecht

Di- .r " genannt.
liegt dari» Bedeutung des Friedens mit Rußland
unser- ^ Bing gesprengt wurde, den bis dahin
den Fri-d°» «ns geschlossen hatten und daß durch
dis wirN? A" sür alle Mal die Hoffnung Englands auf
wurde* Ä r Aiederringung Deutschlands zerstört
Deutschland'parsen Auseinandersetzungenist es darüber in
Nutzlos ob ein starkes oder ein schwaches
rweifelhatt lN ^ » lür DeutschlandsZukunft fei. Un
^geteilten Wiederherstellungdes zaristischen und
land, dn disE ^ rerheblicher  Nachteil für Deutsch-
U im Augusts lÄlES ^ ^ DrohendenGefahr, in der wir
lichte. Mon E Nußland gegenüber befanden, ermog-
wals in einer Augestehen, daß Deutschland da-
A» Hindenbur°? -r?s?k>? Eluhen Lage sich befand, aus der
Wals ist in der uns errettete. Noch nie-
Heldentat eines ^ ns so kühne und so glänzende
Iburgs . L eine worden, wie die Hin-

«me Verbindung Deutschlandsmit Rußland

RN immt U FM?
Stündlich schwebt diese Frage auf jedermanns
Lippen . Man vernimmt sie als ersten Morgengrutz
aus dem Wege zum Dienst » mittags bildet ihre Erör¬
terung das Tischgespräch und abends dient sie als
Einleitung der üblichen Krisgsaussprache am
Stammtisch . Aber so viel man auch die Frage be¬
spricht, ein « ausreichende Antwort vermag niemand
zu erteilen . Die richtigste Antwort auf diese immer
Wiederkehr ende Frage wird vielleicht der zu geben
vermögen , der recht eifrig das weit verbreitete

Wilhelmshavener Tageblatt
durchlieft . Hier findet er täglich eine übersichtlich
geordnete Zusammenstellung der neuesten Meldun¬
gen von den Kriegsschauplätze « . Mit gespanntem
Interesse wird man die Ergebnisse der streben ein¬
geleiteten Frühlingsschlacht im Westen verfolgen,
dessen Ausgang uns voraussichtlich den lang¬
ersehnten Frieden bringen wird , lieber den
Fortgang dieser — hoffentlich letzten — Entschei¬
dungsschlacht werden die Leser des „Wilhelms-
havener Tagebl ." stets aus dem Laufenden er¬
halte » werden . Sie interessiert vor allem der Kampf
in Flandern » weil tausend und aber tausend Fäden
«ns mit den wackeren Kämpfern an der flandrische«
Küste verbinden . Das gleiche Interesse wie jenen,
bringen wir auch der übrigen Flotte , vor allem
unseren Tauchbooten entgegen » deren todesmutiger
Haltung wir die gewaltigen Erfolge verdanken,
die heute England zu einem verzweifelten Schritt
getrieben haben . — Den Vorgängen auf dem Ge¬
biete der inneren Politik wird die lebhafteste Be¬
achtung geschenkt werden , da dort binnen kurzem
die Entscheidung über das preußische Wahlrecht
fallen muß . — Die heimischen Verhältnisse werden
wie bisher die ihnen gebührende Aufmerksamkeit
finden . Endlich wird im Unterhaltrmgsteil für
Gewährung genügenden Lesestoffes gesorgt sein . —
Wir laden deshalb beim Nahen des neuen Viertel¬
jahres unsere verehrten Bezieher zur baldigen Er¬
neuerung der Bestellung auf das „Wilh . Tagebl ."
ein , das sich wegen seiner weiten Verbreitung
auch vortrefflich als Anzeigenblatt  eignet.

Verlag und Geschäftsstelle.

gegen England denkt keine Partei in Rußland . Für Deutsch¬
land kann nur ein geschwächt und zerfallenes Rußland
von Vorteil sein . Und weshalb sollen wir nicht ein Volk
gegen das andere ausspielen ? Unsere Politik hat vor dem
Kriege leider allzusehr auf andere Staaten Rücksicht ge¬
nommen . Betrachten wir doch einmal rückblickend die Po¬
litik Kaiser Wilhelm ill ., die geradezu auf einen Verzicht
Deutschlands auf weltpolitische Bedeutung hinauslief . Wir
haben nie die Notlage anderer Völker ausgenutzt . Was wäre
aus Rußland damals geworden , wenn wir nicht im russisch¬
japanischen Kriege wohlwollendste Neutralität gewahrt hät¬
ten . Damals war russische Trauer deutsche Trauer . Den Dank
dafür ernteten wir durch das russisch-französisch-englische
Bündnis und die russische Mobilmachung 1914 . Englands
Politik wurde während des Vurenkrieges gegen Frankreich
unterstützt , mit dem wir damals vielleicht zur Aussöhnung
hätten kommen können . Dafür begann dann Eduard Vbl.
seine Einkreisungspolitik . Daß wir um Ztaliens willen
im italienischen Tripolisfeldzuge dis Freundschaft mit der
Türkei aufs Spiel setzten, dankte man uns mit dem schnöden
Treubruch von 191S . Frankreich durste sich an Marokko
bereichern ', England an Aegypten — wir gingen in die
Kongosümpfe . Wir , die wir die Weltentwicklung am meisten
brauchten , standen als Aschenbrödel im Hintergründe . Und
für unsere Weltversöhnkngspolitik ernteten wir den Haß
der ganzen Welt . Und jetzt .fordert man von uns , wir
sollen , um unsere Gegner zu schönen, auf Kriegsentschädigung
verzichten.

Das ist keine Politik mehr , das ist Heller Unsinn.

Ständen die Rüssen in Breslau und die Franzosen in
Frankfurt , dann würden wir die Sklaven unserer Ueber-
winder sein . So müssen wir auch im Osten ohne Sentimen¬
talität an eine starke Sicherung unserer Landesgrenzen den¬
ken. Noch find die Verhältnisse dort überall ziemlich unge¬
klärt , selbst die Frage einer Personalunion Zwischen Kur¬
land und Preußen -Deutschland . Eine enge Anlehnung wird
unter allen Umständen Platz greifen , eine ewige Militär¬
konvention mit deutschen Garnisonen und einem deutschen
Flottenstützpunkt : strategisch müssen wir das Land
festhalten , dazu treten wirtschaftliche Abmachungen und
völlig zollfreier Warenaustausch . Zm übrigen mögen die
Bewohner sich ihr Land selbst verwalten . Die Richtlinien
für unser Verhältnis zu Kurland usw . würden sein : nach
außen feste Angliederung an Deutschland , nach innen
freie Entwicklung und Selbstverwaltung . Eine ähnliche
Form der neuzeitlichen Annexion wird Litauen gegenüber
Platz greifen . Von einer völligen Selbständigkeit all der
Randvölker kann natürlich keine Rede sein . Entweder sie
müssen sich hinsichtlich ihrer Angliederung für uns oder für
Rußland entscheiden : ebensowenig wird es wieder ein völlig
unabhängiges Belgien geben , es muß sich entweder für uns
oder für England entscheiden . Solche Kleinstaaten an ge¬
fährdeter Stelle bilden den Zankapfel nicht mehr zwischen
Großmächten , sondern zwischen EroßMächte -Eruppen . Und
diesem Schicksal dürfen wir Litauen nicht aussetzen . Mit
dem Gedanken müssen sich auch die Parteien abfinden » die
aus Parteirücksichten heraus jetzt noch dagegen Sturm laufen.
Hindsnburg und Ludendorff sind auf diesem Gebiete doch
eher als Fachleute anzusehen , als Ledebour und Cohn.

Schwierig ist die Frage über das zukünftige Schicksal
von Esthland und Livland . Daß die Esther» und Letten

schleunigst Anschluß an Deutschland sichern würden , dafür
hat das bolschewistische Regiment gründlich gesorgt.

Das Baltenland ist eine politische Einheit , das wird
auch von den Esthen und Letten empfunden . Was mit dem
Restrußlanb geschehen wird , kann niemand sagen . Wie weit
die Zersetzung noch fortschreiten wird , ist unabsehbar , zumal
auch Japan , der große Gewinner irr diesem Kriege , allen
amerikanischen Protesten zum Trotz sein Gebiet immer mehr
ausdehnt.

Einen hohen moralischen Gewinn können wir m de,
Befreiung der Deutschbalten buchen, die sich durch die Jahr¬
hunderte hindurch ihr deutsches Volkstum besser und reiner
erhalten haben , als so mancher ausgewanderter Deutscher
in Amerika oder England . Sie haben allezeit trotzig ihr
Deutschtum verteidigt und treu bewahrt.

Der Friede mit Rumänien,  dessen Abschluß um
mittelbar bevorsteht , bringt bedeutende Eebietsverschiebun-
gen auf dem Balkan . Oesterreich -Ungarn sichert sich die Grenze
Siebenbürgens besser, vor allem aber geht Bulgarien um das
doppelte seines früheren Umfangs gewachsen aus dem Kampfe
hervor , teilweise auch auf Kosten Serbiens , dessen auf Korfu
tagendes Parlament anscheinend stark zum Sonderfrieden
neigt . Aus dem russischen Frieden zieht auch die Türkei Vor¬
teile durch den Erwerb von Datum , Kars und Erdsran . Drs
Frage der Kriegskoften wird zum ersten Make von maß¬
gebender Stelle berührt in der Antwort des Reichskanzlers
an die litauische Abordnung . Darnack soll Litauen einen
gewissen Anteil von den deutschen Kriegsausgaben tragen
Mittelbar spricht auch der russisch-deutsche Friedensvertrag
davon , der bestimmt , daß Rußland kein sich von ihm abzwei-
gendss Land zur Tragung der Kriegslasten hsranzrehen kann
In dom Frieden mit Rumänien werden besondere wirtschaft¬
liche Vorteile in verhüllter Form eine Geldbuße darstellen.
Zhrs eigentliche Bedeutung gewinnt dis Frage aber erst bei
einem etwaigen Frieden mit den Westmächten . Nur ja keine
falsche Sentimentalität um angeblicher zukünftiger freund¬
schaftlicher Beziehungen willen » sonst werden noch Kinder uns
Kindeskinder an den Zinsen zu zahlen haben , die wir ihnen
aufhalsten . Und nach dieser Richtung hin scheint sich eine
Aenderung insofern anzubahnen , als Fortschrittler und Zen¬
trum in der Frage der Krisgsentschädrgung keineswegs mehr
den grundsätzlich ablehnenden Standpunkt der bekannten
Reichstagsentschließung vom 19 . Juli v . Z . festhalten.

Cs ist ein wahres Glück, daß unsere militärischen Offen¬
siven erfolgversprechender erscheinen als unsere diploma¬
tischen.  Der Fall Lichnowsky bedeutete geradezu den Zu¬
sammenbruch eines Systems . Zu einer Zeit , wo längst tn
England , sogar der Jrenführek , zu einem geheimen Kronrat,
der den Krieg gegen Deutschland behandelte , hinzugezogen
worden wat , erzählte Fürst Lichnowsky in feiner , rührender
Harmlosigkeit gelegentlich der Kieler Woche 1914 , also dicht
vor dem Kriegsausbruch , wir ständen vor dem Abschlüsse
eines Bündnisses mit England . So verblendet war der ver¬
antwortlich « Vertreter unserer Interessen an dem Brenn¬
punkte der deutschfeindlichen Machenschaften . Fürst Lich¬
nowsky hat sich dann später unrühmlich hervorgetan durch
seine Broschüre , die voll Freundlichkeiten gegen England und
von Gehässigkeiten und Beleidigungen gegen das eigene
Vaterland überflietzt . Trotzdem ist der Verfasser nicht in An-
klagezustand versetzt worden . Leider steht Fürst Lichnowsky
keineswegs allein mit seinem grenzenlosen Ungeschick da, in
Petersburg waren wir vor dem Kriege kaum besser vertreten.

Wie ganz anders doch hat unsere Militärische Leitung ge¬
arbeitet ! Die kommenden Tage und Wochen werden uns die
letzte Entscheidung bringen . Zum erstem Male seit den August¬
tagen 1914 sind wir im Westen wieder mit zum mindesten
gleichen Kräften zur offenen Feldschlacht geschritten . Vier
Jahrs lang siegten wir mit geringeren Kräften , hielten nur
mit wenigen gegen viele Stand . Die Durchführung drs Hin-
denburgprogmmms hat es uns jetzt ermöglicht , den Kamps
mit dem dazu notwendigen Artillerie - und Munitionseinsatz
zu unternehmen . Jetzt geht es um Englands Weltansehen
und den Rest der Großmachtstellung Fumkreichs . Nie wird
sich dieses Land , das an seiner einen Front mehr Tote hat,
als wir an allen zusammen , gänzlich wieder erholen können.
In großen Teilen verwüstet , fehlt ihm die Industrie , die
gleich der unfrigen dem Land « erneut zu wirtschaftlicher
Blüte verhelfen könnte . Schon fallen unsere Geschosse in die
Hauptstadt und alle Phrasen Tlemencsaus zu dem im Keller
tagenden Pariser Eemeinderate werden vielleicht nicht im¬
stande sein , politische Umwälzungen in den nächsten Wochen
zu verhindern . Wirtschaftlich wird Frankreich durch den russi¬
schen Staatsbankerott am schwersten getroffen , hat es doch
ebenso wie England 24 Milliarden dort stehen . Zm übrigen
ähnelt jetzt seine Lage wieder der Ende August 1914 , wo
Cwilleaux für einen sofortigen Sonderfrieden eintrat . Wir
haben ein Rocht, an den Sieg zu glauben , Hindenburg und
Ludendorff , die uns im Osten gerettet , di« das in unserer
schwersten Stunde in dem Krieg eingetretene Rumänien nte-
dsrgeworfen haben , die Rigas Fall aus die Stunde Voraus¬
sagen , werden auch diese Offensive siegreich vollenden uns
durch den deutschen Sieg uns zum deutschen Frieden führen.

Der Redner schloß: Es geht «in Frühling durch die Lande
und wir stehen vor dem Fest der Auferstehung : möge dieser
Frühling in der Geschichte einst der Völkerfrühling Deutsch¬
lands genannt werden . Unsere Heere , die dort draußen
kämpfen , und denen in dieser Stunde unser Gruß und heißes
Gedenken gilt , werden eine große günstige Zukunft Deutsch¬
lands schaffen. Mögen die Diplomaten nicht das verderben,
was das Schwort errungen hat , wie es leider zu Blüchers
Zeiten geschah. Das ist unser Wunsch , nachdem jetzt Hinden¬
burg das Eiserne Kreuz mit goldenen Strahlen verliehen
worden ist , das auch Blücher erhielt , nachdem der napoleo-
nische Koloß zusammsngebrochen war . Wenn unseren sieg¬
gekrönten Feldherrn große Staatsmänner zur Seite stehen,
brauchen wir nicht daran zu zweifeln , daß aus dem deutschen
Sieg der Friede der Welt und aus dem Frieden der Welt
Deutschlands große mächtige Zukunft erstehen wird.

Marine.
DeriiWmiitU,

Befördert : zu Hauptleuien mit Patent vom 13. 2. 18 die Oblts.
Rohd« und Heyer, beide zur Dienstleistungbei der Marine kommandiert.

Personalveriinderungen in der Armee.  Es sind
befördert: zu Lts . dkr V.-Feldw. Deetien, Lucke und Einecke-Bremen, V.
Wachtm. Borsche-Bremen ; zu LtS. d. Landw. B .-Feldw. koopmann «nt
Knüplmg-Oldenburg, Feldw.-Lt. RemmerS-Oldenburg»

Lrden,
— Berlin , 26. M -irß. Vizeadmiral z. D . SchauviäM «Hell di«

Schwert» rruv- Roten Mdierorden 2. U . Mt Eichenlaub roch dm MglV



W « WMM pl « ch» Vrdo, , vtzeadmkar « WM « « « ME «W
Stern mit Schwertern zmn Rote« Adlerorden 2. Kl. mit Eichenlaub und
Schwertern, Kapt. z. S . a. D. Karl Kopp den Noten Adlerorden 3. Kl.
mit der Schleife und Schwerter» am R>'nge, Bizeadmirol 5. D ^ eao di
Schwerter zum Ayl Aevnenuch«» p. Ni. und den Stern m l S
KU dies«» Drden, Freg.-Krvt. «. D . Ltto und MO
a. D . Dr . Buching« dm Kgl> Kronmvrdm S. Kl. sowie die or
Heinrich Lampe und Kcküuboch das Kreuj d« Ritt« des KZ H >L r cmS
Nt» HtHS-zMrn mit Schwert««^

,- » Wdeuburz . E - MM . No» d« Besaynn« K. M H
«chidüm daö -ftickm'chÄugiO -Kr«« 1. u. 2. Kl. : Oo.-Boor»n ^ >
Sreinhold Schworg, Db .Eteuerm .-Mt . d. R . Fritz Lange, Ob.' Zimmerm.-
Mt . Friedrich Hinffchs, Ob.-Matr . Adolf Stürmer , Fritz Büsiiig, Franz
Krietsch, Diedrich Krictsch': ferner das Friedricĥ Auguft-Kreuz 2. Kl. -.
Ob.-Masch.-Mt . Gustav Dallmann , Ob.-Matr . Heinrich Brunborn , Chrb
stian Grimnr, Ob.-Zimmerui .-Gajl Johann Heitmann.

ttus den jadestädlen.
Wtlhrlmayaven , 26. März. .

Das Eiserne Kreuz zweiter Klasse erhielten aus Ost-
friesland -Oldenburg : Neupert , Offz.-Asp., Westermarsch;
Lüning , lloffz., Rhaude ; Cordes, Eeft ., Vorlage ; Kortmann,
Kanonier , Aurich; E. und F. Becker, Musk., Neepsholt , Slö-
belts , Ldstm., Emden ; Kümmerlehn , Grenadier , Heisfelde;
Janffen , Schütze, Eroßsander ; Rose, Wehrmann , Bargebuhr;
Eilts , Res., Norden ; Albers , Musk., Norden.

Siegesfeier . Anläßlich der gewaltigen Erfolge im
Westen wird heute mittag von 12—1 Uhr Glockengeläut und
heute abend um 9 Uhr auf dem Rathausplatz eine Sieges¬
feier stattfinden . Die Festrede wird Herr Pastor Türnau
halten . — In den Schulen fiel heute der Unterricht aus.

Bsrteile der Kriegsanleihe . Der Zahlungsgewinn bei
Ankauf von Kriegsgut , wenn zur Zahlung Kriegsanleihe
verwendet wird , beträgt auf je 1VV Mk. des gezahlten Prei¬
ses 2 Mk. für sämtliche zum Kurse von 98 Pzt . aufgelegten
Kriegsanleihen einschließlich der 4V.zinsigen Schatzanwei-
fungen der 6., 7. und 8. Kriegsanleihe , 2,60 Mk. bei Ver¬
wendung von Szinsigen Schuldverschreibungen der ersten
Kriegsanleihe , 1,50 Mk. bei den Schuldverschreibungen der
zweiten und 1 Mk. bei denen der dritten Kriegsanleihe.
Das ist aber nicht der einzige Vorteil , den die Verwendung
von Kriegsanleihe zur Zahlung bei Ankäufen aus den Be¬
ständen der Heeres- und Marineverwaltung bietet . Im Ein¬
vernehmen mit der Heeres- und beer Marineverwaltung hat
der Staatssekretär des Reichsschatzamtesbestimmt, daß die
Käufer , welche die Bezahlung in Kriegsanleihe anbieten,
bei sonst gleichen Geboten in erster Linie berücksichtigtwer¬
den. Wenn z. B . jemand aus den Heeresbeständen ein Pferd
oder einen Wagen erwerben will , wird er vor anderen Kauf¬
lustigen berücksichtigtwerden, wenn er durch Hingabe von
Kriegsanleihe Zahlung leistet. Es kann also Landwirten,
Gewerbetreibenden , Unternehmern , Fabrikanten , aber auch
sonst allen denen, die ein Interesse daran haben, von der
Heeres- und Marineoerwaltung billig zu kaufen, was unter
Umständen bei der Marktlage für die in Betracht kommen¬
den Eebrauchsgegenstände von großer Bedeutung werden
kann, nur -aufs angelegentlichste empfohlen werden, recht¬
zeitig entsprechende Bestände von Kriegsanleihe in ihren
Besitz zu bringen . Zu den Zahlungen beim Ankauf aus den
Heeresbeständen können verwendet werden die bzinstgen
Schulverschreibungen aller Kriegsanleihen und die 4*/ --
Zinsigen auslosbaren Schatzanweisungen dere 6., 7. und 8.
Kriegsanleihe . Unter den bei Demobilmachung zur Ab¬
gabe an die Bevölkerung frei werdenden Gegenständen und
Gütern sind insbesondere zu nennen : Pferde , Fahrzeuge und
Geschirre; Feldbahngerät , Motorlokomotiven und Kraft¬
fahrzeuge nebst deren Zubehör ; Futtermittel und sonstige
Vorräte ; landwirtschaftliche Maschinen sowie Werkzeug,
Fabrikeinrichtungen mit den dazugehörigen Maschinen und
Geräten ; Eisen, Stahl und andere Metalle , Holz und son¬
stiges Baumaterial ; Webstoffe und Rohstoffe aller Art.

Bezugsscheineüber Schuhwaren werden von jetzt ab nur
in Notfällen ausgestellt . Das Statistische Amt, Zentrale
für Bekleidung, teilt mit : Gemäß Anweisung der Reichs-
Lekleidungsstelle find die Bezugsscheinstellen angewiesen
worden, von jetzt ab Bezugsscheine auf Schuhwaren nur in
den dringendsten Notfällen auszufertigen , da vom 1. April
d. I . ab durch die von da an zuständige Reichsstelle für
Schuhversorgung eine Neuregelung des Bezugsverfahrens
erfolgt , durch das Schuhwaren in weitem Umfange, insbe¬
sondere sog. Ersatz» und Kriegsschuhwerk, bezugsscheinfrei
werden sollen.

Einsegnung . In der Christuskirchengemeinde wurden
an den beiden letzten Sonntagen im ganzen 262 Kinder
eingesegnet. Davon entfielen auf den ersten Pfarrbezirk 62

Kmrbdn und W Mädchen, M Vn» «MM WMVtzW W
Knaben und 78 Mädchen.

Vom Telcgraphenamt . Herr Obertelegraphepsekretär
DQyc ist zum R-'chmmgsrat eLnannt ward«« .

Osterverlehr bei der Post. Am Karfreitag und 1. Aster»
tag sinder eins einmalige Brief - und GeldLrstellung statt.
Am 2. Ostsrtage ruht die Geldbestellung : di« einmalige
Lriefbestellung beginnt um L Uhr vormittag «, am Kar¬
freitag und 1. Ost'...-<ag um 11 Uhr vormittags . Sämtliche
Schalter sind au den genannten Tagen wie an Sonntagen
geöffnet.

Das Bürgeroorstehsr -Kollegium wird übermorgen nach¬
mittag 5 Uhr eine öffentliche Sitzung im Rathaus abhalten.
lS . Anz.)

Der nationalliberale Verein hält heute abend, 6 Uhr
pünktlich, eine Mitglieder -Versammlung ab, in welcher Herr
Dr . Stresemann über die innere Lage sich äußern wird . Die
Versammlung findet im Saale der Gewerbeschule statt. Die
Mitglieder müssen sich am Eingang als solche ausweisen.
Beitrittserklärungen werden noch in der Geschäftsstelle des
„Wilh . Tagebl ." entgegengenommen.

Zn sämtlichen Lichtspielhäusern der beiden Jadestädte
werden von heute ab neue interessante Programme vorae-
sührt . (S . Anz.)

Rüstringen.  26 . März.
Militär - und Hinterblievenenbezüge . Diejenigen Per¬

sonen, die Militär - oder Hinterbliebenenbezüge zu empfan¬
gen haben und auf Nüstringer Stadtgebiet wohnen, ihre
Postsendungen aber von den Postagenturen in Schaar oder
in Rüstersiel erhalten , wollen in ihrem eigenen Interesse
sich umgehend erkundigen, bei welcher Postanstalt sie ihre
Renten in Empfang nehmen können.

Bolkstheater . Heute wird „Die größte Sünde ", ein
Drama in 6 Akten von Otto Ernst ausgeführt . Der große
Erfolg , den das bedeutende Werk des Verfassers von „Flachs¬
mann als Erzieher " hier im Vorjahre erzielte , bestimmte
die Direktion , eine nochmalige Aufführung in dieser Spiel¬
zeit anzusetzen. Die Besetzung der Hauptrollen ist die
gleiche wie bei den vorjährigen Aufführungen und zwar:
Magdalene — Frl . Annemarie Jlgner , Wolfgang — Herr
Hans Herbert Michels, in dessen Händen auch die Spiel¬
leitung liegt . — In der kommenden Woche findet als zweite
Vorstellung im Strindberg -Cyklus „Ostern", ein Passtons¬
spiel in 3 Akten von August Strindberg statt.

Ringkämpfe. Gestern fanden bei gut . besuchtemHause
die Herausforderungskämpfe des deutschen Meisters Edel¬
mann statt . Der erste Abend zeigte schon an den spannenden
Kämpfen, daß der deutsche Meister Edelmann einen schweren
Stand haben wird . Der Maskierte warf seinen Gegner nach
4 Minuten mit einem kraftvollen Ueberfallgriff . Der Kampf
des deutschenMeisters Edelmann gegen Nielhas mußte nach
20 Minuten heftigen Ringens als unentschieden abgebrochen
werden. Im dritten Kampf blieb Basner Sieger gegen
Hoffmann durch Eindrücken der Brücke. Der Kampf Sieg¬
fried II gegen Hanak-Schlesien blieb unentschieden. (S . Anz.)

„Der Hias " im Adler -Theater . Die Feldgrauen für die
Feldgrauen , so heißt die Parole des am 1. April im Adler-
Theater beginnenden Gastspiels des feldgrauen Spiels „Der
Hias ". Der Kartenvorverkauf hat bereits begonnen und
die schon jetzt sehr rege Nachfrage für die Eröffnungsvorstel¬
lung am 2. Ostertag läßt erwarten , daß „Der Hias " stets
ausverkaüste Häuser erzielen wird . Die Werbeleitung des
feldgrauen Spiels wendet sich mit einer besonderen Bitte
um Unterstützung an alle hiesigen Ladeninhaber . Sie wer¬
den gebeten, Plakate in den Schaufenstern zum Aushang zu
bringen . Jeder Geschäftsmann dürste wohl bereit sein, dem
Wunscheunserer Feldgrauen zu entsprechenund dadurch mit¬
zuhelfen am guten Erfolg des hiesigen Gastspiels.

Bötel -Abend im Bürgergarten . Gestern abend fand im
Banter Bürgergarten ein Streichkonzerl statt , bei dem Herr
Opernsänger Heinrich Bötel aus Hamburg mitwirkte . Herr
Bötel , der das 60. Lebensjahr überschritten hat . sang mit
frischer Stimme und brachte eine große Reihe der besten
Liederperlen zu Gehör. Den Konzertbesuchern ist mit diesen
Gesangseinlagen ein seltener Genuß geboten worden. Heute
abend wird das Konzert wiederholt . (S . Anz.)

D-M« «aH'MeE W' » ^ ^
Einbrecher räumten in der
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Barrl , 28. MLr». Einbrecher räumten in der letzt«, «. . .
Mucherkamm« des Landwirts Fischbeck zu LarMrbaum Ms NH
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Westerstede, LS. März Mn bedauerlich« UnglMstL
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gestern vormittag auf dem hiesigen Bahnhose ereignet. Während ^
Wagen zusammsnkuppeinwollt«, geriet der ISiährrg« Hilfsarbeiter Ä?
HinrichS von hier durch Straucheln Mit dem rechten Fuße uirter
emeS Wagens , wodurch der Fuß glatt abgetrennt wurde. Äh

Oldenburg, 23. März. Die Landwirtschastskammerfür .
zogtum L» vei»iurg yir» ueuic im Landtagsgebäude ihre diesiäh", ^
Gesamtsitzung ab. Den Vorsitz führte Oelonomierat Feldhus-
ahn. Die Staatsregierung war durch Geh. Ob.-Reg.-Rat

(LmgegenÄ u . Provmrr.
Neuenburg, 24. März. Vor der Prüfungskommissionin Olden¬

burg konnte Herr Direktor GerbrechtAnfang dieser Woche 21 Semi-
naristinnen stellen, um dort das mündliche Examen abzulegen. Das
schriftliche Examen fand schon früher hier im Seminar statt. Alle 21
Prüflinge haben bestanden und waren auch schon vorher für Lehrermnen-

hetzlichenWo neu des verstorbenenVorsitzendenWitjeu-QuarenT ^
früherenVorsitzenden und Leiters der Versuchs- und KonirollftatienE
Peters und des 84jührigcn Kammer-Mitgliedes Burlage-Lömngei, R
Kamme ehrte die Verstorbenendurch Erhebenvon den SitzplätzenL
Eintritt in die Tagesordnung wurde der Voranschlagder LandwimzÄ
kammer für das Geschäftsjahr1S1S-1S festgestellt. Es schließt ab inI?!?
nahmenmit 284 28S Mk,, in Ausgaben mit 284 285 MI., demnachÜ
ein Kasssnvortragvon 30 000 Mk. An Umlagen kommen zur ErL?i».
1 Prozent des Grundsteuerreinertragesund 10 Pfg. pro Hektar« 8
fläche. Der zur Einnahme kommende Staatszuschußbeträgt iz 8WW
Zur Förderung der Vieh- und Pferdezucht wurden 37 240 Mk„ dam».
4000 Mk. zur Förderung der Schaf- und Ziegcnzuchi, bewilligt L
Kassenbestand des Vorjahres beträgt 80 000 Mi Festgestellt wurde der2
anschlagder Versuchs- und Kontrollstattonmit 81 280 M, in Einnak».,
und 91525 Mk. m Ausgaben, so daß ungedeckt bleiben 30 245 Mk M
Maßnahmen zur Hebung des Kartoffelbaues berichtete GeschäitsitL
Schuster. Die Mitgliederzahl der landwirtschaftlichenVereine ist h»
11715 auf 1101S gesunken, die Anzahl der zweckverwandten Hw»
von 23 aus 24 gestiegen. Die Stelle mv Obst und Gemüse hat mst
Landwirtschastskammer nichts zu tun. Im verflossenen Jahre wurde,! i»
gesamt 2000 Pferde für den Wert von 2 Millionen Mk. verkauft. -
Hierauf wurde beschlossen, sofort die Nachwahl des KammervorsitzM
vorzunehmen. Gewählt wurde Oelonomierat Feldhus-ZwischenahnM
26 Stimmen. Zum Distriktsvorsteherwurde K. M. Hollmann mitA
Stimmen gewühlt. Zuin stellvcrrretenden Vorsitzenden wurde Oekoiumie
rat Jürgens-Hohenkirchen mit 18 Stimmen gewählt. Zum StellvertM
des Distriksvorsitzenden für den ersten Distrikt wurdeK. M. Plate ge»M
Vorsitzender Feldhus wies darauf hin, daß in diesemJahre die Lmi,
wirtschaftskmmner auf ihr lOOjährigesBestehenzurückblicken könne. U-
diesemAnlaß soll ain 10. August, hier in Oldenburg eine Zentral-M
schüßsitzung stattsinden, AuS den Üeberschüssen der Kasse über Krqz-
Maßnahmensoll ein Pensionsfonds gebildet iverdeit, aus dem dieK
amten der Kammer Pensionen erhalten sollen, den Zeitverhältnifsen»
entsprechend. Der Vorsitzende schloß die Sitzung mit dein Wunsche, daßd»
jetzt begonnene große Offensive im Westen endlich den lang ersehnst«
Landesspieden bringenmochte. (N. f. St . u. Ld.)

Oldenburg, 23. März. Die goldene Medaille für Kunst und Wifs»
schaft erhielt Professor Krihlmann, der verdiente, langjährigeLambtO
organist.

Olderrburg, 24. März. Eine volkstümliche Bismarckfeier veranstM
der Landesverein der DeutschenVaterlandspartei am 2. April in t«
Union. Als Festrednerist Pastor Bode aus Bremen gewonnen wok!«,
der über bas Thema sprechen wird: „Im Kampf um das ErbeW
marcks".

Delmenhorst , 23. März . Die „Anker "-Linoleumii >erke Lri»,
gen für Las abgelaufene Jahr eine Dividende von 14 v. H. zm M
teiluua . '

Bremen , 25. Mürz , Major Fritz Brinkmann im Generalstick
des Oberkommandos Ost wurde der Orden Pour le Mente ver¬
liehen.

Bremen, 24. Marz. Ein junger Kaufmann brachte zur AnM
daß ihm vor einigen Nächten aus seinem Geldschrank in einemM
an der Donaustraße 62 000 MI. gestohlenworden seien. Außer!»
Gelde sollten die Diebe auch noch andere Sachen mitgenommen Hai
Dis Kriminalpolizeihält die Anzeige für erdichtet, da der angeblichl
ftohlene sich erst kürzlich mit hohen Beträgen gegen Einbruch und Ri
versichert hat.

Bremen, 24. März. Die hiesigeFirma Plump u. Heye ist seist
der Handels-Vereinigung für Getreide, Futtermittelund Saaten alsE
käufer für die Ukraine ernannt worden und wird demgemäß eine Nied
lassunä in Cherson errichten.

Achim, 23, März, Ein schwerer Unfall ereignetesich Donner?«
morgen auf dem hiesigen Bahnhofs, Der 19jährige Rangierer Iah«
Willens aus Bierden geriet zwischen die Puffer zweier Wagen, wobeiis»
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die rechte Brustseite eingedrückt wurde. Der Verunglückte, starb bimst
20 Minuten später.

Aurich . 28. März . Den Generalsuiperiniendentem
mann und Dr . Müller hiers . ist das Eiserne Kreuz 2.
weißschwarzen Bands verliehen worden.

Aurich, 25. März . Der frühere __
Ratrbor , der jetzige Ooerpräfident in Münster , so.. ,
Anz ." als Nachfolger des aus dein Amt scheidenden Oberpu
ten der Rheinprovinz in Aussicht genommen sein. .

Ihrhove , 25. März . Beim Spielen in einer Sandgrube MM">
lljähriger Knabe verschüttetund erstickte. ,, ,

Hannover , LS, März . In einer Bretterbude beim Kal»
Siegfried Gießen wurden der Arbeiter Höhn« und ein CenaslE
Einbyich « ckappt. Höhn« setzte sich mit einem Hammer zur
woraus er von dem Sohne de» Besitzers Seegers erschossen m»
Höhne , der erst vor kurzem vom Militär entlassen wurde.
kotzt Frau und vier Kinder . Der Genosse Rogenbruck würbe'
haftet . „ . §»

Verden, 23. März . Frl . Anna-Wittstockaus Pr .-Stargarb,^
der hiesigen 300 Jahre alten Ratsapotheke ihre Ausbildung geM
gesternin Stade das erste phamazeutischeExamen mit „gut" beflE.

Wenn zwei sich lieben.
Roman von Hedwig Courths - Mahler.

(1. Fortsetzung.) - (Nachdruck verbalen .)
Mit einem sonnigen Lächeln hatte diese dafür gedankt , und

dies Lächeln hatte der Fürstin ausnehmend gefallen.
Sie prüfte Lotteinarie auf ihre Magneteigenschasten hin Md

war von ihr entzückt.
Die Fürstin hatte eine Weile mit Fräulein von Dorneck ge¬

plaudert , hatte gemerkt , daß die junge Dame nicht nur sehr schon,
sondern auch klug , geistvoll und liebenswürdig sei. und wich nicht
aus ihrer Nähe . Lottemaries Vorgängerin bei der Fürstin war
gerade in jener Zeit ihre Entlassung angekündigt worden , und nun
uchte man Ersatz . In Lottemarie schien er gefunden zu kein. Und
chnell von Entschlüssen, hatte sie Lotiemarie gefragt , ob sie sich snt-
chlietzen könnte , Een ein Hohes Gehalt als Gesellschafterin Md

Reisebegleiterin in ihre Dienste zu treten,
„Sie gefallen mir . Fräulem von Dorneck. und ich kann nur

Vetsünen um mich dulden , die mir sympathisch sind. Ich habe von
Exzellenz Romberg gehört , daß Sie sich vielleicht entschließen wür¬
den , eine derartige Stellung anzunehmen . Ich verspreche Ihnen.
dH ich Sie in jeder Beziehung als Dame respektieren werde . Sie
sollen durchaus nicht in «in« sklavischeAbhängigkeit geraten , sondern
als ain gleichstehendes Wesen in meiner direkten Umgebung leben
und mir di« Zeit vertreiben . Ich will eine hübsche, charmante
junge Dame um mich haben , mit der ich mich in jeder Gesellschaft
sehen lassen kann , und an der auch meine Augen Gefallen finden.
Das ist bei Ihnen der Fall . Sie müßten mich auf all meinen Rei¬
sen begleiten — ich reffe trotz meines Alters noch sehr viel und
gern . Auch müßten Sie mir durch Plaudern . Vorlesen und Musi-
Keren di« Zeit vertreiben und fluweilen Briese für mich schreiben.
Etwas anderes würde ich von Ihnen nicht verlangen . Haben Sie
nicht Lust , zu mir zu kommend ' , ^

Lottemarie war durch dreses Anaebot sehr überrascht worden,
und trotzdem ihr die Fürstin reinen sonderlich sympathischen Ein¬
druck machte, lockte sie doch etwas an diesem Anerüieten . Reisen —
die Welt sehen! Das hatte sich die junge Dame schon immer ge¬
wünscht. Um » dazu hatte sie bisher so gar keine Gelegenheit ge¬
habt.

Ihres Vaters Einkommen , seine Pension und der Ertrag
schriftstellerischer Arbeiten , zu denen ihm sein frühzeitiger Ruhe¬
stand Veranlassung gegeben hatte , waren so gering , daß sie nur ein

. . konnten. Lottemarie haste des-
schon zu Lebzeiten ihres Vaters
nach keinem Tode sicher«-in-mal

tun mußte . Aber der Vater hafte bisher immer gesagt:
„Warte , bis die Notwendigkeit an Dich herantritt , Lottemarie.

Vorläufig drängt Dich sa noch nichts dazu und solange es nicht sein
muß, möchte ich mich nicht von Dir trennen.

Diese Trennung hatte auch Lottemarie zursickgeschveckt. und
so hatte sie den Gedanken immer wieder fallen lassen.

Aber nun . da ihr durch die Fürstin ein so günstiges Anerbieten
gemacht wurde , regte sich der Wunsch in ihr . es anzunehmen . Das
Gehalt , das ihr die Fürstin bot , erschien ihr sehr verlockend, und auch
sonst klang alles sehr verheißungsvoll . . . .

So sagte sie. daß sie nicht abaeneigt sei. den Wunsch der Fürstin
zu erfüllen , sofern ihr Vater nichts dagegen einzuwenden Hab«.

„Ist Ihr Herr Vater hier ?" fragte dre Fürstin lebhaft.
„Ja , Durchlaucht — dort sehe ich ihn gerade auf uns zu¬

kommen" , erwiderte die junge Dame ein wenig erregt.
„Gut . machen Sie mich mit ihm bekannt . Ich will .ihm dann

gleich selbst mein Anliegen Vorbringen , forderte die Fürstin st«
auf.

Und Lottemari « stellte ihren Vater der Fürstin vor und dies«
ging sofort auf ihr Ziel los . . ^ . .

Major von Dorneck. eine stattliche Persönlichkeit mit ern«m
klugen Kopf , klaren , scharfen Augen und ruhigem , bestimmtem
Wesen , war nicht so sehr erbaut von dem Gedanken , feine Tochter
von sich gehen zu lassen , wenn er sich auch vernünftigerweise sagte,
daß es gut für ste sei. selbständig zu werden , und daß ihr hier ein
besonders günstiges Angebot gemacht wurde.

Und die Fürstin wußte alle seine Bedenken zu besiegen.
Der Major sah ein daß sich hier tatsächlich für seine Tochter

«in« nie wiederkebrend « Gelegenheit bot , ein Stück Welt zu sehen
und einige sorglose Jahre zu genießen . Es schmerzte ihn freilich,
daß er seine Tochter von sich gehen lassen müsse, aber er war kein
egoistischer Vater . Und da er seine Lottemarie genau kannte und
ihr anmerkte , daß sie das Anerbieten der Fürstin reizte , so gab er
nach einem kurzen Kampf mit seinen eigenen Wünschen seins Zu¬
stimmung.

Lottemorie war von diesem Basar nur auf zwei Tage in die
väterliche Wohnung zurückgekehrt. um ihre Sachen zu packen, nach
Kräften im voraus für das Wohlbehagen ihres geliebten und ver¬
ehrten Vaters zu sorgen und der alten Dienerin Christine einzu-
schärfen, sich ja recht angelegentlich um das Wohlbefinden des Herrn
Majors zu kümmern . Dann war sie zunächst in die Villa der
Fürstin Ranzow übergesiedelt . So konnte sie noch einige Male
mit ihrem Vater auf ein Stündchen zusammentreffen . ehe sie ihre
erste Reise mit der Fürstin antrat.

Nun lebte Lottemarie von Dorneck bereits länger als ein
Jahr b» der UmgAuna der Fürstin . Abgesehen von einigen bizar¬

ren Launen ihrer Herrin , mit denen diese Wetten ihre UM ' ,,
in Atem hielt , hatte die junge Dame nichts Schlimmes
stehen. Sie hatte ein gutes , sorgloses Leben , war m.tt
aus den Gütern oder in den Modebüdern aller Lander ko
uns war nun mit ihr nach Ägypten gekommen. - , Us

Ruhelos trieb es die alte Durchlaucht von Ott
dem st« siebzig Jahre zählen mochte. Immer ,war sie am mr
nach Unterhaltung und Zerstreuung und , gleich einer junge"

- - - - m- - — ,mmer in
haschte sie nimmermüde nach jedem Ver
und Aufregung , daß ihr etwas entgehen konnte . Dewunters,
war bei ihrem Alter und bei ihrer nicht mehr festen Erst"
di« Energie , mit der ste noch immer für ihren LebensyuM

friedi ^ mg ^ ucĥ Wundervollen Mittelmeerreise nach
len gekommen waren , hatte sie zuerst in Kairo in mnrw M
Hotel Wohnung genommen . Auch hier war sie wie aus »em

dank ihrer schönen Gesellschafterin der Mittelpunkt des S o ^
*** Dann machte man inmitten , einer größeren EeMch ^ B

Kairo aus einen Ausflug nach Helouan und man wm . ^
von der Lage dieses Ortes und vor allen Dingen von Al
seinem glänzenden , eleganten Leben und Treiben . . . . . §

Sofort erklärte die Fürstin , daß sie am nächsten
Al Hayai übersiedsln wollte , und eine ganze Anzahl von v
ter. aus ihrer Begleitung schloß sich diesem Verlangen ,an-

Die Fürstin belegte sofort eine Reibe Zimmer in ' ^
es wurde ihr gleich eine der kleinen Villen erngerau »>>
grosser Anzahl zu Al Hayat gehörten . .. . Ae§!

In dieser Hotel -Villa lebte nun dre Fürstin mit rhr«t
tung bereits seit vierzehn Tagen.

Ohne gerade leidend zu sein, pflegte ste doch ük
sich befand , kurgemäß zu leben , und gebrauchte auch §j««>
alle Bäder und Massagen . Das tat sie in der Hoffnung . " ^
dieser Bäder für sie ein Jungbrunnen sein mMe.
dann das erhofft « Wunder nicht eiiittaf und sie sich, im aA-D
nur rechtt ermattet von allen Kmmitteln fühlte , war N« a
in der schlechtestenStimmig.

Lottemarie hatte das Man verschieden«
kannte diese bösen, zornigen Stunden ihrer ftEin.
Zeug«, wie sie dieser Stimmung in der gereiztesten
Äkeyr als einmal hatte sie gesehen, daß der Aeneff

irgend sin Gegenstand , von der^Fursttn Hand ^ 'P^ Asten

st

Kopf flog. Dabei gab «s oft Scherben .
ständen . Und über die Lippen der Fürstin kamen
temperamentvoll « und gar nicht damenhafte Smin - M "" "

üftttjetzung folgt.)



zu der Bekanntmachung Nr.IV>.8/1.18.K.N.A., betreffend Beschlagnahme, Enteignung
und Meldepflicht von EinrichtungSgeaenkiSnden  bezw freiwillige Ablieferung

auch von anderen Gegenständen aus Kupfer, Kupserlegierungen,
Nickel, Nickellegierungen, Aluminium und Zinn.

Dom 2S. März 1918.
S » 8 4.

Beschlagnahme.
Die beschlagnahmten Gegenstände sind pfleglich zu be¬

handeln. Diesbezüglich wird auf 88 4 u. 6 der Bekannt-
machnng über die Sicherstellung von Kriegsbedarf verwiesen
(stehe Fußnote *) 3. der Bekanntmachungs.

Es wird darauf hingewiesen, daß sämtliche gebrauchten
und ungebrauchten Zinngegenstände des privaten , wirtschaft¬
lichen und gewerbliche« Gebrauchs ohne Rücksicht auf Be¬
schaffenheitund tatsächliche Verwendung einschließlichder
Ziergegenstände beschlagnahmt sind, auch wenn sie in der
namentlichenAufführung des 8 3 der Bekanntmachung nicht
genannt werden.

Gegenstände, die zur gewerbsmäßigen Veräußerung oder
Verarbeitung bestimmt sind, fallen ebenfalls unter die Be¬
schlagnahme nach 8 4, jedoch nicht unter die Enteignung nach
8 8 der Bekanntmachung. Sie sollen unverzüglich der Kriegs-
metall Aktiengesellschaft, Abt. LL ., Berlin V S, Potsdamer
Straße iü/11, znm Kauf angebote« werden. Sie werden durch
besondere Maßnahmen erfaßt.

Zu 8 S.
Enteign««».

Die durch 8 8 der Bekanntmachung enteigneten Gegen¬
stände lind mit Ablauf des Tages nach Ausgabe des amt¬
lichen Blattes , in dem die Bekanntmachung amtlich veröffent¬
licht wir- , in das Eigentum des Neichsmilitärfiskus überge¬
gangen. Den Besitzern geht also keine besondere Enteig-
nungsanorönuug zu, sie sind zur Ablieferung der enteigneten
Gegenständean die unten genannten Sammelstellen unter
Beachtungder nachfolgendenBestimmungen verpflichtet.

StzS «.
Meldepflicht.

Alle Besitzer, auch Erzeuger und Händler, - er im 8 8 ge
nannten Gegenstände sind, unbeschadet aller früher abgege
benen Meldungen, zur Meldung in dem Umfange verpfltch
tet, in dem ein« Aufforderung dazu ergeht. Demgemäß sin!
auch Kirchen, Stiftungen , Kommunen, Reichs- und Staats
behörden usw. zur Abgabe von Meldungen verpflichtet.

Jeder Besitzermutz die von ihm verlangte Meldung ge
wifsenhaft und pünktlich erstatten. Die Vordrucke sind be
der unterfertigten Behörde erhältlich.

Wer die Meldung unterläßt oder sie unvollständig oöei
unpünktlich erstattet, macht sich strafbar und hat außerdem dt,
^achteile und Unannehmlichkeiten, die ihm später bei dei
«rschuldrtẑ ^ Bekanntmachung daraus entstehen, selbs

S » 8 7.
Ablieferung.

i» Ablieferungspflichtfür die Gegenständ« der Reih« i
^ unabhängig von der Erfatzbeschaffnng(88) und vor

Ausbauhilfe (8 Y). Jeder Besitzer muß die in Reihe )
Auttn̂ b" Gegenständeselber frei machen und sie gemäß de,
die uns der unterfertigten Behörde ohne Verzug «r
la^ brunter vermerkte Sammelstelle abliefern. Ihr « Be.

s iS zur Ersatzbeschaffung kann nicht gefordert werden
müsiê m? Gegenständen der Reihen II , III und IV
Ausbau bemüht sein, die Ersatzbeschaffungund dev
für Lies- „herbeizuführen. Die Ablieferungspflicht
ersetzt»«z egenstände beginnt, sobald sie ausgebaut bezw

o. Als Ausnahmen werden jedoch bestimmt:
Türklinken usw. (8 3 der Bekanntmachung lfde. Nr
, 'von  Haustüren und von Korridortüren (Las sind

^ Wohnung nach dem Treppenhaus« hin
ĉ en). mit den dazu gehörigen Unterlag« ,

belastender " ' ^ fetten usw.), werden vorerst »och
2- Wenn Besitzer von Türklinken die Ausbauarbeiten

""^führen oder sie von bezahlten Arbeitern
Handwerkern ausbauen lasten, also die behörd-

, Ô ellte Ausbauhilfe nicht in Anspruch nehmen,
, die zu den Türklinken gehörenden Unter-

(Langschiltzer. Nofetten usw.) bis auf weiteres
8 Ausführungsbestimumng zu 8 3).

kô »>̂ ?ffbnen Türklinken und Unterlagen sind er-
abznlieN "^ «ns -ine neue Anordnung hin

Gegenst,!̂ »^ besten Beauftragter hat etwa an den
*all«n bestehend-" aus den beschlagnahmten Me-
vor der ^ Beschläge) soweit als irgend möglich
'^ griffen ^ fernen. An Türklinken und Fen-
lhre k̂ ^/ ^ ^ ^ '^ teile belaste» werden, weil

^ »r̂ ruung schwierig ist.

Besitzerenteigueter Gegenständ«, die mit dem im 8 1V der
Bekanntmachung genannten Uebernahmepreis nicht einver¬
standen sind, müssen dies sofort bei der Ablieferung erklären
und gleichzeitig eine schriftlicheBeschreibung der Stücke ab¬
geben, für welche der Uebernahmepreis beanstandet wird.
Die Beschreibung muß dem Reichsschiedsgerichtfür Kriegs¬
wirtschaft Sie Wertbestimmung der fraglichen Gegenstände
ermöglichen.

Wer die übereigneten Gegenstände nicht innerhalb -er
vorgeschriebene« Zeit abltefert. macht sich strafbar. Außer¬
dem werden die abliefernngspflichtigen Gegenstände abgeholt
bezw. auch ausgebaut , wenn sie nicht ausdrücklichvon der Ab¬
lieferung zurückgestelltsind (siehe 8 14). Die Kosten dieser
Einziehung werden gegen den Uebernahmepreis verrechnet
oder im Wege des Vermal tun gszwangSeerfahrenS einge-
zogen.

8» 8 «.
Erfatzbeschaffnn«.

Die zur Zeit obwaltenden Umstände bedingen die Ver¬
minderung Ser Erfatzbeschaffnngauf -aS denkbar geringste
Matz. Ersatz soll deshalb nur insoweit beschafft werden, als
die Gebrauchsfähigkeit der Gegenstände oder Einrichtungen,
mit denen die enteigneten Stücke verbunden waren , erhalten
bleiben muß und dann nur auS einem den Kriegsumstänben
angemessenen Material . Demzufolge wird die behördliche
Mitwirkung bei - er Ersatzbeschasfungauf die in Reihere III
und IV genannten Gegenstände beschränkt.

' Für die Gegenstände der lfdn. Nrn . 41, 45, 48, 49 und 55
wird Ersatz auf Grund der erstatteten Meldungen (8 6) be¬
hördlich beschafft.

Für die Gegenstände der lfdn. Nrn. 46, 47, 60, 51, 52, 53
und 51 wird im Bedarfsfall « auf Antrag an die unterfertigte
Behörde Material zur Anfertigung - er notwendige« Ersatz¬
stücke zugewiesen.

Jedermann kann sich die notwendige« Ersatzstücke selber
beschaffenoder sich der behördlichen Ersatzbeschaffunggegen
Zahlung -er für die Ersatzgegenstünd« festgesetzten Preise be¬
dienen.

Wer sich den Ersatz selber beschafft, erwirbt damit nicht
das Recht, die enteigneten Gegenstände länger zu behalten
als jemand, der behördlich beschafften Ersatz in Anspruch
nimmt.

Wer von -er Behörde Ersatzgegenstünd« in Anspruch
nimmt bezw. sich Material znweisen läßt, mutz den ihm ge¬
botenen Ersatz annehmen. Die Einziehung der enteigneten
Gegenstände kann durch eine Ablehnung der Verwendung
der Ersahstückenicht aufgehalten werden.

Zu 8 S.
Ausbau.

Als Ausbau gilt nur eine Arbeit, welche haudwerkstech-
nische Uebung und die Verwendung besonderer Werkzeuge,
wie Bohrer , Säge , Feile, Hammer und Meißel, verlangt.
Das Lösen non Schrauben mit dem Schraubenzieher gilt in
der Regel nicht als Ausbauarbeit . Demzufolge kommt Aus¬
bau nur für die Gegenstände der Rethen II und IV tu Frage.

Der Ausbau ist von den Betroffenen tunlichst selbst oder
mit Hilfe von selbst beschafften Arbeitern oder Handwerkern
zu bewirken. Wenn dies nicht gelingt, so hat der Besitzer
dies unter Begründung der unterfertigten Behörd« anzu-
zeigen und kostenlose  Gestellung von Ausbauhilfe zu be¬
antragen . Für Anzeige und Antrag ist ein Vordruck zu ver¬
wenden, der bei der unterfertigten Behörde und bei jeder
Sammelstell« erhältlich ist.

Wer Türklinken «sw. (8 3 -er Bekanntmachung, lfde. Nr.
55) selbst ausbaut , kann die dazu gehörigen Unterlagen
(Langschilder, Rosetten usw.) einftwetlen noch zurückbehalten
(stehe zu 8 7, Ablieferung).

Wer zum Ausbau von Fenstergriffen usw. (8 3 der Be¬
kanntmachung, lfde. Nr . 4S) bezw. von Türklinken usw. (8 8
-er Bekauutmachung, lfde. Nr . 55) -je kostenlos« Gestellung
von Ausbauhilfe in Anspruch nimmt, muß auch den behörd¬
lich geliefert« Ersatz beziehen und die zu den enteignet«
Gegenständen gehörenden Unterlagen (Langschilder, Roset¬
ten usw.) sogleich abliefern. Ihm werden jedoch für die An¬
bringung -er Ersatz-Türklinken mit den Ersatz-Unterlagen
und der Ersatz-Fenstergriffe Kosten nicht berechnet, sofern er
die Ausbau- und AnbrtngungSarbett « Zug um Zug i«
einem Arbeitsgange ermöglicht.

Den Antragstellernauf Gestellung von AuSbauhilfewird
mttgeteilt werden, wann der Ausbau erfolg« wird. Die
seitens der behördlichen Ausbaustelle mit dem AuSba« beauf¬
tragten Personen müssen sich auswetsen kvnn« . Der Besitzer
oder sein Beauftragter Hat die Ausbauarbeiten in jeder
Weise zu fördern. Er ist verpflichtet, über die geleistet« Ar¬
beiten eine Bescheinigungzu erteilen. Er erhält von der
Ausbaustelle eine AuAl - aubeicheiMt - ung  über « e
auSgebantr» Mengen.

Wer kostenlose AuSbauhilfe 1« Anspruch genommen hm.,
muß bei der Ablieferung die Ausbaubeschelnigung abge-
b e n,' er erhält für die ihm ansgebaute Gewichtsmengekeine
Aus bau Vergütung.

Die Auszahlung der durch 8 9 - er Bekanntmachung fest¬
gesetzten Ausbauvergütnng für den selbst ansgeführten Aus¬
bau erfolgt bei der Ablieferung der Gegenstände.

Zu 8 19.
UeberuahmepreiS.

Ist der Ablieferer mit dem festgesetzten Uebernahmepreis
einverstanden, sv erhält er den Uebernahmepreis möglichst
sofort. Der Ablieferer kann eine Bescheinigung über den
ausgezahlten Betrag verlangen.

Erfolgt ans irgendwelchen Gründen die Auszahlung des
Uebernahmepreises nicht sofort, so erhält der Ablieferer
einen Anerkenntnisschein, aus dem das Gewicht der abgelie-
selten Gegenstände, der Uebernahmepreis, die genaue Adresse
des Eigentümers und die Zahlstelle hervorgehen. Auf Grunk
des Anerkenntnisscheines wird der darin festgesetzte Betrag
ausgezahlt, sobald die der sofortigen Auszahlung entgegen¬
stehendenGründe behob« sind.

Durch die Annahme der Zahlung oder des Anerkenntnis¬
scheines gilt das Einverständnis mit dem festgesetzten Ueber¬
nahmepreis als bindend ausgesprochen und die Geltend¬
machung weiterer Ansprüche, besonders auch Sie Inanspruch¬
nahme des Reichsschieüsgertchts für Kriegswirtschaft, als
ausgeschlossen.

Besitzer, die bei der Ablieferung erklärt haben, sich nicht
mit dem Uebernahmepreis gemäß 8 10 der Bekanntmachung
zufrieden zn geben, erhalten nicht sofort Zahlung , sondern
eine Quittung . Mit dieser ist ein Vordruck verbunden, ans
dem die endgültige Festsetzungdes Uebernahmepreises durch
das Nrichsschieösgerichtfür Kriegswirtschaft zu beantragen
ist. Der Antrag ist der unterfertigten Behörde innerhalb
4 Wochen nach der Ablieferung zur Weiterbeförderung zu
übergeben.

Die Ablieferungspflicht wird durch dte Inanspruchnahme
des Reichsschtedsgerichtsnicht beeinträchtigt.

Diejenigen Personen, die sich nachträglichmit dem Ueber¬
nahmepreis einverstanden erklären , erhalten den anerkann¬
ten Betrag gegen Rückgabeder Quittung . Die Entscheidung
des Reichsschtedsgerichtsfür Kriegswirtschaft geht dem An¬
tragsteller unmittelbar zu. Der festgesetzte Uebernahmepreis
wird dem Empfangsberechtigten von der beauftragten Be¬
hörde zugestellt.

Zu 8 13.
Widerrnf der Enteignung.

Anträgen auf Widerruf der Enteignung bezw. Befreiung
von der Ablieferung kann nur stattgegeben werden, wenn
sie ausreichend begründet sind. Als ausreichende Begrün¬
dung gilt die Feststellung eines besonderen  wissenschaft¬
lichen, künstlerischen oder kunstgewerblichen Wertes durch
einen von der Landeszentralbehörde anerkannten Sachver¬
ständigen. Andenkenwert ist dagegen keine ausreichende Be¬
gründung.

Die von Ser Lanöeszentralbehörde mit der Beurteilung
des wissenschaftlichen, künstlerischen oder kunstgewerblichen
Wertes beauftragt« Sachverständigen nennt die unterfertig¬
te Behörde auf Anfordern.

Sofern die Befreiung ausgesprochenwird, erhält der An¬
tragsteller darüber eine Bescheinigung. Wer bei Nachprü¬
fungen tm Besitz von enteigneten und abliefernngspflichtigen
Gegenständen betroffen wird, ohne eine für diese ausgestellte
Befreiungsbescheinigmrg zu besitzen, setzt sich der Strafver¬
folgung aus.

Die Stellung eines Antrages auf Widerruf der Enteig¬
nung bezw. Befreiung von der Ablieferung entbindet nicht
von der Beachtung der Bestimmungen der Bekanntmachung,
insbesondere nicht von -er Meldepflicht tm Sinn « des 8 ö
der Bekanntmachung.

Zu 8 K
Zurückstellung , »» der Ablieferung.

Wer gehindert ist, Gegenstände der Reihen III und IV
innerhalb der aufgegebenev Zeit abzuliefern, kann ein« An¬
trag auf vorläufige Zurückstellung von der Ablieferung bei
der Unterzeichneten Behörde stellen, üek jedoch nur berück¬
sichtigt werden kann, wenn er ausreichend begründet ist. Der¬
artige Anträge find erst zu stellen, wenn erkennbar ist, daß
der geforderte Ablieferungstermin nicht innegeHaltes wer¬
den kann.

Di« Stellung eines Anträge» auf Zurückstellung von -er
Ablieferung entbindetnicht omr -er Beachtung-er Bestim¬
mungen -er Bekanntmachung, tusbefoudere nicht von - er
Meldepfvchti» « tnne -«8 8 « -«  Be lanntmm- nMg,



s » 8 1»

Urelwiftige Abliesernug.

Die Tammelstellsnnehmen außer Sen enteignetL« Gv
«rnständen auch andere ähnlicher Art alS freiwillige Ablie¬
ferung an, soweit fi« nicht zur gewerbsmäßigenVeräuße¬
rung oder Verarbeitung bestimmt sind. Hauptsächlich kom¬
men die folgende» Gegenstände in Frage:
Albumständ» iGardinenstasrgen mit Halten, «nd
Aschenbecher imd AschenteSer j Ringe« aus Wohnungen
AutozubehörtsNe, wie Hupen, Gashähne aus Wohmm̂ua

entwiüler. Koischützer usw. Gießkannen
Badeöse» Gangs
Bocheraller Art iGlocke» von elektrischen Kling«ln,
Beschlägean Möbel«, Softer» «sw. Läutewerke» «sw.
«est-mdteilr von » eleuchtungSkö^ Griff» von Möbeln. Klavieren,

Peru, Fermohren. Apparaten, op̂ Schubkäften«sw.
phhstkalischen und ühn- »»d --Arme

lichen Instrumenten
Sierglasdeckel, Vierkrugdeäei
Biersaßhähne
Brerschanksäulen, BteriypyonA
Bieiwärmer, Bieyvarmerständer
Bilderrahmen
-ölumenspvitzen
BlUmenteller, Blumenkllerhalier
Blumentöpfeund -kübel
Bodenschutzblech« . vor Oese« «nd

Herden
Bowlen aus Haushakunge»
Briefbeschwerer
Bronzefiguren
Brotkörbe
Bücherstäich«»
Bügelgeräte
Vücstenbleche
Dosen aller Art
Eierbecher.
Smrichtungsgegenstänoe»u» StA-

len
Magere»
Mettrisierapparat»
Kahnenstangenspitza»
KlaschenkorkemauisStz«

iGurthalter, Gnrtklemmenan Rol-
! laden «sw
sHunchen
Jardinieren
JnfundierLüchse»
^Kaffeekanne»
Kaffeemaschinen
>Kantmnmkleidungkn̂
Kamin Vorsetzer«nd Feuergefchler

dag«
.Kämme
iKartenschalen, Karimpreffe»
Äetien
Mingelzllgeund Slingelknöpse
Kolicktenbüchsrn
'Kuchenplatt e»
Kumpen
!Kronen, Lamp'ew, Leuchter (Teile
. aus Kupfer und Messing; da alle

aus anderem Metall bestehenden
Stücke vor der Ablieferung ent¬
fernt Word«» müsse»)

Mörser»»«
Lote
Medaille»

«enagm sSpmbSchse,
Mesferbänk« Spielteller
Milchkannen Spielwaren
Munitions-Utensil,en aus Messing, Spritzen

wie Pulvern,atze, Kugelsetzer, SPuanäpse
Schrotsüller, Zündhütchenzangjen, Staubsauger-Zubrhört«tl»

Stiefelknechte
jStreichholzständer
Stufenvorfts ßschienen
Tafelaufsätze, Tafelgeschirre
Kassen und Untersätze dazu
iTeeglashakier

Umbördler«sw
Musikinstrummt«
Rippessachm
Rotenfiänder
Obstmesser, Obstmesssrständer
Ol-ftschüten

na Teekannen. Teemaschinen
Ofenvorsetzer und Feuerge,chrrr Ux,

PM -eu !T^ E °meter-StSnder
Pokale jTmtenfasier
Portiererrstangenmit Haltern ^ orlenschauMnRina-N aus Mabnur,« « -.orlen,chau;cu,

Trichter
Tritte und Trittbrettervon Fuhr¬

werken

Ringe» aus Wohnungen
Rauchseivic«
Rasierserdice
ReiNigmrgsdeckel an Oese» »sw,
Ringe zu Gardinen, Vorhängen, Türschließer

Portieren usw. * ltthigehäuse,
Rollen von Betten, Tischen nsw.! schlüssel

Ahrgewtchte, Uhr-

mit Messingringendazu
Samowars
SchaLionen zum Wüschezcichnen
Schalen und Säulen von Tafel-,

Säulen- und Hängewagen

Untersätze für Flasche», Krüge, Glä¬
ser

Vase»
Perdampferschalt»
Vogelkäfige

Schallbecher von Orgeln, Orchestrien Vorhangstangen mit Halter« «Nd
usw. § Ringen aus Wohnungen

Schienencm Treppen Wagebalken von Säulen- ». Hänge-
Schilder, Namen-, Firmen- ,mA Be- wagen

zeichuungsschilder .Wandteller
Scklittrngeläute
Schlösser
Schlüssel, Schlüsielleistea
Schrerbzeuggarnituren
Schaufeln aller Art, z. B , Krümel-

schippen

Wasserhähne aus Wohnung««
Weinkühler
Zahnfiochergestell«
Ziergsgenstände
Zigarrenabschneider
jZigorreirablage»
Zigarrenanznrsder
Zuckerdosen. Zuckerzange».

Selbstschünker
Serviettenringe
Signalpfeifen

Für die freiwillig abgelieferienGegenstände werden die
Preise des Z 10 der Bekanntmachung gezahlt.

«S « M Ke GegeÄMVk VerM» « MH Kese »der s.phe^
Bekanntmachungen enteignet sind, besteht eine AbUeserungz.
Pflicht,- für sie werden die Preise der betreffende» Bekam,
machung gezahlt.

Haushaltungssegenstänöe aus Kupfer, Messing un- Käs.
kel sind bereits nach der Bekanntmachung N. 3231/kg. iz. z,
R . A., Aluminiumgerätschaften nach der Bekanntmachung
U.. Ü. 5M/2. 17. K. R. A.. Bierglasdeckel und Bierkrugdectel
aus Zinn nach der Bekanntmachung Ll. 1/2. 17 K. R. A. ablst-
ferungspflichtig. Gegenstände dieser Art, die ohne besondere
behördlicheGenehmigung zurückbehalten sind, werben deur-
rrächst zwangsweise eingezogen. Bis auf weiteres werden
auch diese noch zu den im 8 17 der Bekanntmachunggenann¬
ten Preisen angenommen

Für Gegenstände, welche nichk enteignet sind und frei¬
willig abgeliefert werden, ist eine Forderung über die festge¬
setzten liebernabmepreise hinaus , also auch eine Inanspruch¬
nahme des Neichsschieösgerichtsfür Kriegswirtschaft ausg«.
schloffen.

Sn Z Ist.
Anfragen «nd Anträge.

Jede Person kann an den hierunter bezeichneten Stellen
mündlichAuskunft über diese Bekanntmachungerhalten, ins¬
besondere inwieweit Gegenstände unter dis Bekanntmachung
fallen, wo und wann sie abgeliefert werden müssen, imvkscrn
auf Ersatzbeschaffung zu rechnen ist, und auf welche Weise sich
der etwa nötige Ausbau bewerkstelligenläßt.

Alle schriftlichenAnfragen un- Anträge, di« die vor-
stehende Bekanntmachung betreffen, sind an die unterfertigte
Behörde zu richten und mit der Bezeichnung„Betrifft Ein-
richtungsgegenstände" zu versehen und dürfen andere Ange¬
legenheiten nicht behandeln.

Wilhelmshaven, 2S. März 1618.
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kätt einen pneipialr!

aoikkTKk»7M
vlnlisi » über » I ISiliion sbg « rlllliok.

Lisbotdsbungoi ' ttok.
Jeden Mittwoch « md Sonntag:

« 81nvivkkoiirvn1«
Es ladet freundlichstein « . « vindvi,.

0 §1e5 - 8onnaben6,
äen 30 . Närr  1918

bleiben unsere Kassen

ssrcklorrvn.
»Mrelii»rftmlbziill
Lommanältessellsedakt»uk Lktte»
Lresiglllocksrlassunx 17iUieim8k«ro»

MriililikSlrvbl! UmlerdLilll
riUalo AUtwIwsdaven

Slllriililikskelir 8l>A-Ll.M-8zli!i
kilialv Ailktzlwstmveu

LeicknunZen neiimen ivir kostenfrei
entZesten.

>Vir 8inr! gern bereit , Leicdnern , «lie
ru fester KnpitLisanIsge relcbnen , aber
«iss Oelä rur 2eit nickt rur Verfügung
Kaden, cüe rugeteilten Leirüge dis veiler
LU äen Leäingungen äer k̂ eicksäsrlekns-
kssse provisionsfrei ru deieikea ; Linskuss
kür soicde Varlekn rur Leit

SV. 7.
WeiiblikMdei-»lliltz8billlk

kAlslo WdelmdLM.

Leicknungen verclen sucd von un¬
seren Agenten bereitwilligst vermittelt:

!n Ssncke«Zurck Uerrnk-entner̂oksnn
Lrukms»

in Sengvnräen äurek Uerra Kauf¬
mann Oieitr. vurlen.

Sllllgsts SsrugsqueUsin vsMnllsü î-
s«ra kürVsiscksrvsrküuksru.Lslosh-
vsvbrLuclrsr io jsck. ks« inliss>stsm,
ür Ürslbs« bis 60 mm, mit jerism
gewünschten ttsntenMnsielunter S»-
runüs »bsdlutsr t-shrendalttgsteltder
Saagstslgung, prompt vom l -SKcr
ock.rousrtmlt»vsnigsr ^ rdortstsgs
llsksrbsr . Luok Lokertieuos von

Osvivciskrllsvr « im l -ot»a.

Mivri Psls ^ :2skrl !Mt-Ll»ior.

Bei der

Z-ardO drr Stadt MWmshWM
kann man

Kriegsanleihe zeichne «,
Zinsscheine von KriegSanlethea

bereits 10 Tage vor FSlligkett einlösen.

Kriegsanleihe vorteilhaft beleihe «,
KriegSäsleihestücke in Verwahrung gebe «,

Kriegsanleihe - BektragSkarte » erhalten über
1 Mk . biS S0 « Mk»

Kriegsanleihe -Versicherungen abschließea
und

Auskunft über alle daS KriegSanlelhegeschäst
betrefseude « Fragen erhalten.

GeschLstsstelleu:
Roonstratze 100 Gökerstraße 87

Marktstraße 81.

Fernfpr.580 (Besitzer: Wich. Qullltlng) Ferspr.8l>v
r. . . . . : : . . . . .« r . ä. . . . »s. r

Morgen Mittwoch, de« 27 . Marz:

WMMR 'SllkWWll
(Sehr gewähltes Programm)

ausgeführt vom Musikkorps des Kaiser!. 2. Ersatz-
Geebataillons unter persönlicherLeitung des Ober«

Musikmeisters Herrn R. Rothe.

UgM Beginn des Konzerts 7 .30 Uhr . -PUH
Es laden ergebenst «in

» . « ott »« . V . sitzalntlng.

tilklsirslilrllie
^säs » vlrä LLs LsiobLnvF
wözUsd Isiedl AsrnsebLäurüb. äsL
knMSsilkide- öMtsiÄ

„I-WNZ-- w Nül»kni8>
LIvr»d>uvgssrist Ist^ vlickre

Htdrliottsr Leier»«:
«r II 5N0.- » IS.W
» « waeov.- « MIL--

ÜMsiiM WliümuV-au.'S«.

ALL
Lni8Mvqvi>, SsLorstr . 71
kn « tLvsr»,6lsnsrkü «gsvt

Ööüsrstr . 31.

Kill»
»i -doitvo aber « »

vNtteomrnsn»

Mkl-
Theater.

Gastspiel Kurt Bruck vom
Metropol«Theater Köt«.
Heute und folgende Lage:Amanda
Knaster.
Gesangsschwank mit dem
bekannten rheinischen Ko¬
miker Peter Prang in

der Hauptrolle.

Hemirlmkl-Wkwm.
dunkel Eiche , so gut wie neu ( Bücherschrank,
Schreibtisch , Schreibtischsesse » und S Stühle
mit Lederbezug sowie Rauchtisch ) für LOV«
Mark zu verkaufen . Reflektanten wollen il>re
Adresse niederlegen unter ^
Wilhelmshaven , Kronpriuzeustrahe Nr . 8».

rrsuv
AN «I

Lotten
»rw Lolstsrmöhsln.
kortisrs » mittel » slvktr . § KU8
appsrstr suttsruß »» ^

unä Ltslls

billr-MIßeteii-isM'
». Nets, -, llsrvmiM

Osscbüktostsll «!
'̂ ilbsimskavsusl 'd̂ '̂ .

Zoläene 7 "raurmss
^ku? In MLSLlVLMQoltie

Lerte , ku8en!oss ^ uskükrimss
All« Auk1.»8«r

Qrsvierung »otorl unä kostontos

^Vllkslrnksmlsn
suvelioru»ä Lolä. ckmiecl

ioZ : tv Nsr>!t»:,sgL IS

»erlag , Schrtttlettnng » nd Druck von Th . S » ß , Wilhelmshaven . Kronprinzeustra - e » K.



s . Beilage zu Nr. 7S. wilhelmhavener Tageblatt SV. März LV18.

Rr «. 8/1. 18 K. R. A..
detr. Dtfchlagnadmr. Enteignung und Mewevflicht von SinrichtunasaegeWänden  Szw. fMWMge
Ablieferung auch von anderen Gegenständen aus Kupfer,Kuvserlegierungen,Nickel.RlSeKeglerungen.

Allumininm und Älnn. — Dom 26. März 1918.

Nachstehende BekanntmachnM sied auf Ersuchen - eS
Königlichen Kriegsministeriums hiermit znr allgemeinen
Kenntnis gebracht mit dem Bemerken , baß, soweit ntcht nach
den allgemeinen Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt find,
jede Zuwiderhandlung gegen Sie Veschlagnahmevorschriften
nach 8 6*) der Bekanntmachung über die Sicherstellung von
Kriegsbedarf in der Fassung vom 26. April 1917 (Neichs -Ge-
setzbl. S . 376) in Verbindung mit der Bekanntmachung vom
17. Januar 1918 (Reichs -Gesetzbl. S . 37) und jede Zuwider¬
handlung gegen die Meldepflicht nach 8 5**) der Bekannt¬
machung über Ansknnftspflicht vom 12. Juli 1917 (Reichs-
Gesetzbl. S . 664) bestraft wird . Auch kann der Betrieb des
Handelsgewerbes gemäß der Bekanntmachung zur Fern¬
haltung unzuverlässiger Personen vom Handel vom 23. Sep¬
tember 1915 (Reichs -Gesetzbl. S . M3) untersagt werden.

8 1.
Durchführung der Bekanutmachnug.

Mit der Durchführung dieser Bekanntmachung werden
dieselben Behörden beauftragt , öenen bereits die Durchfüh¬
rung der Bekanntmachung Llo. 1/3. 17. K. R . A. vom M. Juni
1917, betreffend Beschlagnahme und freiwillige Ablieferung
von Einrichtungsgegenstänüen aus Kupfer und Kupferlegie¬
rungen Messing , Rotguß , Tombak , Bronze ), übertragen wor¬
den ist.

Die Metall -Mobilmachungdstelle hat das Einspruchsrecht
gegen Anordnungen der beauftragten Behörden und dieEnt-
schetdung in strittigen Fällen , die sich bei Ausführung der
Bekanntmachung zwischen den Betroffener » und de» beauf¬
tragten Behörden ergeben.

82 . .
Betroffene Personen , Betriebe «s« .

Bon der Bekanntmachung werden betroffen:
alle Besitzer (natürliche und juristische Personen , ein¬
schließlich öffentlich -rechtliche Körperschaften und Ver¬
bände). auch Erzeuger und Händler der von dieser Be¬
kanntmachung betroffenen Gegenstände (8 8).

Demgemäß fällt auch der kirchliche, stiftische, kommunale,
Reichs- oder Staatsbesitz unter Liese Bekanntmachung.

«etrosseue Gegenstände.
Bon der Bekanntmachung werden betroffen : >
») die unten aufgeführten , aus Kupfer , KuMrlegierun-

gr», Nickel, Nickellegierungen . Aluminium und Zinn be¬
stehenden Gegenstände.
«id.
Nr. Reih « I.
1 «»lagen sür » leid« .
» Aschenbecher, « scheute»«
' Ziganenablagen, auk

u>e« in Hanshaftunge,
T ««Shiingrschilder und L

che« der Handwerker «
Mste : Becken der B
«rezeln, Brillen. Butte
«lasthosabzeiihen, Hau
Hute, Kesŝ der Kups«

Operngläser, <Z
Schlachterhaken. Z
«chutzMUken, Siiefet,
Zeichen, Znckerhüte

«- «Eeidnnge» d. Heizkör»
-üemralheijnngsanlagen

». Briesbefchwer« , fabrikmiißig
hergestellte. Ausgenommen
find solche, bei denen nur rin
geringer Teil aus beschlag¬
nahmtem Material besteh«.

6. Briefkastenschilder, Briefeinwür¬
fe, soweit diese selbst nicht ein-
gemauer« find. Ausgenom¬
men sind Einrichtungen der
Sfsentliche» Postanstalten. Die¬
se werden durch Sondrrmaß-
nahmen erfastt.

7. Buchstabe», Nummer» und Wa¬
renzeichen von Firmen und
NamenbGeichnnns« . Ausge¬
nommen find Buchstabe«, Na¬
men «. .Aufschriftenvon Deut-
mälern und Grabstätte«,

stras? !,!? " Gefängnis bis zu einem Jahre oder mit Geld-
nwî ^ ^ u zeliNtausend Mark wird , sofern nicht nach allge-

!« trafge,etzeu höhere Strafen , verwirkt find, bestraft:
' Verpflichtung , die enteigneten Gegenstände

oder sie ans Verlangen deS Erwerberl
2. wer oder zu versenden , zuwtüerhandelt.

Kitesckam beschlagnahmten Gegenstand bei.
oder ko«» beschädigt oder zerstört , verwendet , verkauft
werb8«?L «^ .̂ °'^ ? "beres Veräußernngs - oder Er-

g. wer uberihn abschließt:
öie beschlagnavmfen Gegen,

widerhandel »:*"^ " " pfleglich , « behandeln . »«-

^ ^ rhâ delt " "^ " "̂ Aussührungsbestimmungen zuwi

verweigere oh-rbg-der Vetriebseinrichtungenoder Räum
?̂ cher einzurichten bie vo»geschriebene» Lager
°̂ngnis bis z» recks fuhren unterlaßt, wird mit Ge

lösend Mark oder und mit Geldstrafe bis zn zehn

L̂ "er whrläsŝ die gemäß8 g Angaben mach,
«W 'ilcher einzurichten oöer ?,? . Ab'atz2. vorgeschriebenei

bis z« dLLerchL !kÄrL ^ E'

». Uwsteefeststellex,
Forme« zur Herstellung Von

Kerze», Seiison und Gummi¬
waren, ferner solche zur Be¬
reitung von Speiseeis, Zucker¬
warm u. dergl

19. Garderobenhaken, pnihaken,
Mairtelhak« mit dazugehöri-
gm Unterlagen.

11. Gastwirtschaft« - Einriipningsge-
geustände, Äbfallsammler, Auf¬
sätze u. Tafeln f. Tische (z. B.
sür Stammtische in Form von
Fahnen; Figuren , Schildern
usw., mit und ohne Aufschrift),
Aschenbecher, Bierglasuuter-
sätzr, Brotkörbe, Flascheminter-
siitze, Streichholzständer, Spiep-
teller, ZigarranaRagm (auch
in Kasinos, Klublokalm, P « -
fionaten, Konditoreien, Kaffe»,
Häusern, Kantinen und ähnli¬
ch«, Betrieben)

IS. Gardinen-, Portieren - und B«r-
' ĥangzubehör: Stangen und

Mangenhalter , Stangenmd-
knöpse, Schnurknöpfe «. -quer¬
sten, Spaingen, Träger , Roset¬
ten, Ausgenommen sind Stan¬
gen und Stangenhakter rn
Wohnungen, ferner Gardinen-,
Portier « ,- und Vorhangrtnge
allgemein.

18. Gegenstände der Sckwufenper-
dekoration und GcschäftsauS-
fiattung, auch Zubehörteile da¬
zu; Abwiegschaufeln, Bn-
schraubösm, Arme für Glas¬
platte«, Beilhalt« , Büsten-
spitzen, Deckel (von Standgla¬
sern, Kaffeemühlen u, dergl.),
Deckelhalter, DekoratidrisrLn-
der, Dekorationsständer, -scha¬
len, -Vasen, Drahiständer,
Fletschgabedi, Fleischaerüst«,
Fletschstangen und Fsevschschtd.
um , Fruchikörbe und -schälen,
Gemüsekörbeund -schalen, Ge¬
stelle aller Art, Glasfchntz-
km-sol« , Handfchuhstützkissen,
Hakm all« Art, Halt«
all« Art, Hutarme, Hur-
ständ« , Kaffeemühlentricht«
solen, Handschnhstützktff« , Ha¬
km all« Art, Hutarm«, Hut-
ftänd« , Nwfseemühlentrichster
(nicht in Haushaltungm ), Kar.
tmhailter, Kartenständer, Kon-
fekikastm, -körb« und -schal« ,
Kreuzstücke, Ladenttschaufsätze,
Ladmtischkonsolm, Mäntel f.
Schmalz- und Talgschüfleln,
Marmorplattmhalter , Pack.
tischgMer, Rahmen aller Art,
Schausmfiergestellrnebst Zube-
hör, Schlmrgmarm«. Schirm-
Halter u. Schirmhillsm, Stän¬
der und Stütz« aller Art,
Stecknadelschalm Stockhalter
und Etockhülsm, Träger aller
Art, Verkaufs apparate u. Ver-
kaufSbehälter für Kaffee. Ka¬
kao, Schokoladeu. Tee, Wand,
gerüfi«, Wandkonsolen, Wurst-
gerliste, Wurststangen. Zahl»
Platten, Ztgarrmablagen.

14. Griffe. Kettm und Stangen zur
Betätigung von Bmttlattons-
klappm, von Bmtiilationsschie.
bern, von Zugvorrichtungm a»
Spülestvtchiungm in Abort« .

1». Halte« für Handtücher, Toilette»
Papier, Schwämme und Seife,
letzter« in Schal« . «. Ketten-
form, einschließlichder Kettm
dazu.

1- , Kanu« Mer Art f»r gewerb-
kich« Betriebe; Petrolmmkan-
«r« auch im Haushalt

17. Kerzmlmchter, abschraubbar, » ,
«uSHSngbair», mit Rosctt« «.
Unterlag« , von Klavier« u.
Flügeln.

1». Kugeln von Sopierpress« , fest-
geschraubt«, nicht angemeteie.

W. Mark« aller Art, Arbeiter?»««
trollmark« , Biennark« , Gar¬
derobenmarken, Spiel- «. Zähst
marken, Schlüsselmark« , Fla¬
schen- und Schlüsselzvich« .

A . Name«-, Firmem und Bezeich-
«mgSWlder . Ausgmomm«
sind LetstungsschUderan Ma¬
schinen, Schilder und Schris«-
tlSsest, «n Denkmale« u. Grab,
statt« , Bauinschristsn mit
bteckmalarkigem Charakter,
Schilder von weniger als 250
qom Fläche, wenn sie für «tue»
besonder« Zweck einzeln her«
gestellt oder mtt Aufschrift
verlkd« Word« Lud.

KekkameßezmsMbe shne « «»-
«ahme; Aschenbecher, Brivsbo»
schiverer, Brieföffner, Feuer,
zeuge, Löscher, KalendergHelle.
Schretbzeuggaruituren ujw.

SS. Schmutzabtretgitter.
23. Ständer für Garderobe, für

Schirme, für Zeitungen.
24. Stoßbleche, Sockest «. Schoner¬

bleche an Ein- u. Durchgangs-
iüren aller Art, a» Ladenthe-
ken u. Schankbüfetts, M Sä '"
len und Pfeilern

25. Treppenläuferstange«, TreppM-
läufersiangmendlnöpfe.

26. Türllopfer.
27. Unterlätze von Kleiderablagm,

von Kleider- und Schirmstän¬
dern sowie von Möbeln.

28. Wäschekörbe- und Wäschchal« .
2S. Zierat, Zier knöpfe, Zierkugeln,

Zierspitzcn, ausgeschraubte, auj-
gesteckte oder versttfiete an Git¬
tern, Gelände« , eisern« und
hölzern« Garderobmhak« , an
Garderobenablagen, an Gaa-
derobmstäildern, an Gardero-
bengarniüu « , an Schirmstän¬
dern u, an Zeitungsstände« ;
Zieruufsätze, auch Adler, Kro-
n« an Säulenwagen , soweit
sie Nicht zum Tragen des Wa-
gebalkens, erforderlich sind,
ferner AusstattungsbeschlSge
ast Geschirr« von Zugtier« ,
soweit dies« Teile nicht zum
Gebrauch notwendig sind.

SV. Zierstvcke, figürliche uni» oma¬
mentale an und ans Gebäu¬
den, m Hauseingängen, k»
Treppenhäuse« , ln nicht Ss-
f« Mch« Höf« und Gärt«
(Figuren, Grupp« , Vas« ,
Obelisk« , Brunn « , Reliefs,
Epitaphien, Wappm). Aus¬
genommen find Gegenständ«
der genannt« Art an Grab¬
stätten, aus öffentlich« Plät¬
zen und Straß « , in öffent¬
lich« Gärt« , -Parks «sw.

Relh « ll.
81. Arme, Ausleger und Träger für

Lampen und Laternen am
Aeußere» von Gebäuden.

8S. BarriermsttMg« all. Art, nebst
Pfosten und Stütz« , Knäusen,
Rosetten, Zierrat« und Ziier-
ringsn.

SS. Bekleidung« , Innere «. äußere
(nicht Tragekonstruktton« ),

») von Fenstern, von Schaufen¬
stern, von Schaukasten, von
Vitrinen und von Ausstell-
fchränk« ;

d) von Haustür « , vom Kontvor.
und Zimmertür« , von Laden-

, «Ken, von Mndsangtüren , v.
. Drehtüren, von Fahrßuhltü-

ren u. dergl., von Türrahmen,
von Türntschen (Laibung« ,
Türstockfüllung« ) ;

«) von Kassenschaltern, von Fahr-
puhlkabkn« , von Fahrstuhst
«mweh« ng« und von Tele-
phonkabimen;

t ) von Pfeilern Mtd Füllung« ,
von Schanktischen, von Schank»

- büsetts, von Anricht« , von
Ladentischen, von Theken «
bergt

«) von Pfeiler« und FUknmg«
an Balkons und an Fassade»,
fowett fie nicht eingemauert
find

ZI. Brauseköpfe (s. auch lfdr. Nr.
<S) einschließlichSteigerohre
Von Bädern, Badeöf« «nd

^ Badewanne» im Hausbaltun-
gm

ZS. F« pergriffe und Fensterknöpfe
(s. auch lfd. Nr. 49). die «ich»
zur Betätigung eines Ver¬
schlusses di« « . Ausgenom¬
men stad Griffe und Knöpfe,
deren Grifsteil« nicht vollstän-
big ans den besSlaanahmt«,
Metall« bestehen.

SS. Fiiterrahm « , Filterrostr «nd
Filterzell« in Rahmenfiltem,

. SchÄenfiAem, TrommelsMem
^ und ähnlich« FMrattonsan-
. lag« , soweit k« nicht tm Ge¬

brauch sind
57. Füllung« «nd Pandleistm von

Gelände« «nd Balkongtttem.
88. Geländer, Griff« und Gitter <s.

mich lsd. Nr. SV) an Dächem,
an Balkons, au Fenstern, in
Gänge», st, Warteräum« , an
Badewannen «. Badem , auch
HMehende. sowett die Eats« .

kicher Vorschriften statthaft
IS. Hauswafferptrmpe«, stillxesetzte.

«der ausgebmtte, nebst zuge >
hörigen Bnmnrnrobren , B>u.-
nenonttilen, Kolbenftirfeln n .^
Rohrleitungen dazu. -

4V. Rshrleitung« , Reduzier venüle ^
«nd andere Vorrichtungen zu
Ausschankapparat« sür Bier,
Sckierswesser, Limonaden u.
ander« Flüssigkeit« , soweit sr«
micht im Gebrauch sind.

41. Treppenschutzstang« «. Gelän
der (s. auch lsd. Nr. 54) ; Hai-j
ter und Endigung« dazu;!
Ringe und sonstiges Zubehörs
für Treppenseile, alles, soweit!
die Eittsernung ohne Veclst^
znng poKzeMcher Vorschrtsten
statihast ist

42. Türknöpse. Türgriffe, Tnrhand
Hab« , Türstang« nebst Zube¬
hör (s. lsd. Nr. 55), soweit sie
ii'chk zur Betätigung eines
Verschlussesdi« « , an Haus¬
tür« , an Korridor- «nd an
Zimmevtür« , an Ladentür« ,
an Drehtür« , «n Windfang¬
tür« und a» Fahrftnhltüren.
Ausgenommen find Knöpfe,
Griffe «sw., der« Sriffteile

«Schi vollständig ans de» be¬
schlagnahmt« Metall« be¬
steh« .

43. Bentilatiensklapp« , Luftgtttrr.

U Reihe IN.
44. Gewichte von 2V g Stückgewicht

und darüber. Ausgmomm«
find Aormalgew ächte
zum Zwecke der Eichung,
Präztsionsgewichte  s.
wiffe-nschaWche und technische
Zwecke in Apotheken, bei Be¬
hörden, in staatlich« Jnstitn
len, in technischenBetrieben,
bei Banken, Goldankansstell« ,
Münzstellm und Juwelier « .

45. - ehlmatze (Maßgesäße, auch
Meßkanmm genasmt ) .

4S. Trepffiebe « sonstig» lose Teile
von Schankttfch« , v»n Anrich.
1« , von Schankbüfetts, von
Ladentisch« , von Theken «nd
dergl.

47. Biehglock« .

SS.

Reibe ^
Brauseköpfe(s. auch lfs . Nr. L4>

von Badeeinrichtrmg« in Ba¬
deanstalten, Krankenhäusern,
gewerblichenBetrieben »md ös.
(sittlichen Eirutchtungen, je¬
doch nicht die Zuleittmgsrohrr.

Fenstergriffe und Fensterknöpse
(s. auch lsd. Nr. 35), welch«
zur Betätigung esu. Verschlus¬
ses dien« . Ausgenommen
sind Griffe und Knöpfe, der«
GrissteUentcht vollständig aus
-pen beschlagnahmt« Metall«
bestehen, und Griff« von Bas-
Mversthiüss« .

Geländer, Griffe «nd Gitter an
Dächern, an Balkons, an Fen¬
ster«, aus Trepp« , in Gänr
gen- in Warleräum« , auch
ftetftehende, wenn sie zum
Schutzevon Person« unerläß.
lich find und somit nicht unter
lsd, Nr. 38 fall« .

Markisenzuüehör, wie Winden-
käst« , Gestänge «nd Dächer.

Schubstangen und Schutzgitter
an Fenstern und Türm aller
Art, -auch solch« an Fuhrwer¬
ken, an Schaufenstern, an Ln
dettitürm, an Drehtür« , an
Windfangtür« , an Fahrstuhl-
türm.

Tore und Ginertiir« .
Treppenschutzstang« «nd Ge¬

länder ; Halter und Emdigun
gen dazu; Ringe «nd sonstiges
Zubehör für Treppenseile, al
les, soweit eS nach baupolizet-
llchen Vorschriften notwendig
ist und somit ntcht unter lsd
Nr. 41 fällt.

Türklinke«, Türgriffe, Türhaud
haben, Türknöpf« (s. auch lsd.
Nr. 42) zur Betätigung eines
Verschlusses mit d« dazuge¬
hörigen Unterlagen (Lang-
schildern, Rosetten «sw.) an
Korridor- «nd an Ztmmertü-
ren, an Ladeniüren, an Haus¬
tür« , an Drehtür« , an Wind,
fangtürm und an Fahrstuhl
tär « . Ausgenommen sink
Kbi»k« usw., der« Grissleift
nicht vollständkg aus den de
schlagr,»ahmte» Metall« be¬
steh« .

d) alle unter » « icht genannten gebrauchten «nd ungc
oranchten Zinngegenstände ohne Rücksicht auf Beschaffenheit
«nd tatsächliche Verwendung , und zwar sowohl Gegenstände
des privaten , wirtschaftliche » «nd gewerbliche « Gebrauchs
als auch Ziergegenstände aller Art , auch Kunstgegenstänüe
Schau - und Sammlungsstücke.

AIS Kupferlegiernngen gelten Messing , Rotguß , Tom¬
bak, Bronze , Duranametall.

Als Gegenstände ans Nickel im Sinne dieser Bekannt
machung gelten solche, die mit dem Stempel „Reinnickel " ver
sehen sind.

Als Nickellegierungen gelte « Nensilber , Daronmetav,
Alpaka , Christofle und Nickel ohne den Stempel „Reinnickel ".

Als Aluminium gilt nicht nur Neinaluminium , sondern
auch schlechtweg Alumintnm tm handelsüblichen Sinne , je¬
doch nicht Stahlalmninium.

Als Zinn im Sinne dieser Bekanntmachung gellen neben
reinem Ztun alle Zinnlegierungen mit mindestens M v. H.
Zinngehalt . Hierzu gehören beispielsweise Britannia -,
Edel -, Gerhardt -, Imperial -, Kayser -, Kunst-, Prob - und Stl-
berzinn , ferner Alboid -, Ashbnry - und Britanniametall so¬
wie Bingit , Metallargentin , Orivit und Plate -Pewter.

Die betroffenen Gegenstände fallen auch dann unter die
Bekanntmachung , wenn fie mit einem Ueberzug a«S Lack,
Farbe nnd dergleichen versehen sind.

Die Gegenstände werden auch betroffen , wenn fie ans
Metall gefertigt find, das von der Kriegs -Rohstoff -Abteilnng
des Königlichen Kriegsmtnisterinms bezw . von den militä¬
rische« Befehlshabern jreigegeben worden ist.

»4.
Beschlagnahme und ihre Wirkrmg.

Alle von dieser Bekanntmachung betroffenen Gegenstände
(s. Z 8 unter a und dl *) werden hiermit beschlagnahmt , so¬
weit sie nicht durch 8 U ausgenommen find.

Dis Beschlagnahme hlck die Wirkung , - atz die Vornahme
von Berändernngev an den von ihr betroffenen Gegenstän¬
den , durch die ste Ser Beschlagnahme entzogen werden , ver¬
boten ist und rechtsgeschäftltche Verfügungen Mer sie nichtig»

»1 Auch Gegenständ * von wiffenfthastNchem , künstlerische»
oder knnstgewerblichem Werte find beschlagnahmt , « M MG
EinschmelMmg « .« Mn - « »



WU Mll 'iMMMäfikWL M rWzEMWWrr Berfügun-
»» gleich, die im Wege - « ZwanMrEreckung «her MM '
«Meh -m« erfolge«.

Trotz 4er ^ schlasnahme ü»d aste BeränS - rungen und
Berfr 'kgnng « zulässig , die <mf Grnrck» dev in Lies« : Bekannt-
machuug «nttzalt »»«« oü« etwa weiterhin « Hehertde » Be-
Ummung« r »srge«»Mmeq werde«.

Dt « Befugnis »UM einstweiligen ordnungsmäßige » Wei»
ßergcbraitch der beschlagnahmten Gegenständ « blritzt unbs»
rMrt . BerarSeUmig . Verbrauch »der MriilchsriML gelten
iriSt ordmtvssmästigrr Gebrauch.

8 ö.
Enteignung « nd ihre Wirkung.

Alle gemäß 8 4 beschlagnahmten , in - er Aufzählung im
8 3 unter L genannten Gegenstände werden hierdurch ent¬
eignet , soweit sie nicht durch 8 12 ausgenommen sind . Die
Enteignung hat die Wirkung , daß das Eigentum an diesen
Gegenstände » auf den Reichsmilitärftskus übergeht mit Ab¬
lauf des Tages nach Ausgabe des amtlichen Blattes , in dem
die Bekanntmachung amtlich veröffentlicht wird.

Die unter 8 Sb fallenden Zinngegenstände « erde « durch
diese Bekanntmachung nicht enteignet.

Der einstweilige »rdnnugsmäßige Weiter gebrauch der
enteigneten Gegenstände ist gestattet . Verarbeitung , Ver¬
brauch oder Veräußerung gelten nicht als orönünstSuiäücaer
Gebrauch.

I «.
«eldepflicht.

Die Besitzer der im 8 8 genannten Gegenstände find , nn-
deschadet aller früher abgegebenen Meldungen , zur Meldung
in dem Umfange verpflichtet , in dem eine Aufforderung sei¬
tens der beanftragre » Behörden dazu ergeht.

«7.
Abliesernng.

Tir riUrigiieteu . Gegenstände find alsbald freizumache»
(nötigenfalls auLzubauen ) und entsprechend den Anweisun¬
gen der beauftragte » Behörden an die kommunalen Sam-
melstellen abzuliefern . Die beauftragten Behörden bestim-
rnen , bis zu welche« Zeitpunkten die Ablieferung dieser Ge-
geustäude erfolge « muh.

Gruuöfätzlich find Gegenstände,
die »um Zwecke Ser Ablieferung vom Besitzer selbst

freigemacht werden können , und für die ein Ersatz nicht
unbedingt erforderlich ist (Reihe I ), ohne Bering,

die zwar zum Zwecke - er Ablieferung ausgebaut
werden müsse », et «es Ersatzes jedoch nicht unbedingt
bedürfen (Reihe II ), innerhalb angemeffeuer Frist,
nachdemd« Ausbau möglich gemacht ist,

die zum Zwecke - er Ablieferung vom Besitzer selbst
freigemacht, aber erst abgeliefertwerden können, nach¬
dem -er notwendige Ersatz beschafft ist (Reihe III ), in¬
nerhalb «»gemessene« Frist, nachdem der Erwerb der
Ersatzstücke möglich gemacht ist,

die zum Zwecke der Ablieferung ausgebaut werden
müsse« , und für die ein vorheriger Ersatz notwendig
ist (Reihe IV ), innerhalb a«gemessener Frist , nachdem
er Erwerb von Ersatzstück«« «nd der Ausbau mög¬

lich gemacht sind,
Ablieferungzu bringe«.
Die Angehörigkeit enteigneker Gegenstände zu den Net¬

hen I bis IV ist aus 8 8 zu entnehmen . In Aweifelsfälleu
entscheiden die beauftragten Behörde » nach eigenem Pflicht»
»mäßen Ermessen.

Die enteigneten Gegenstände , di« nicht innerhalb der fest¬
gesetzten Zeit abgeliefert oder zum Ausbau (Z 9) an gemeldet
find , werden auf Kosten - es Ablieferungspsiichtigen abgeholt
und nötigenfalls auch auSgebaut werden.

8 8.
Ersatzbeschassnng.

Für die Gegenstände der Reihen I und >l 0 -ü kommt
behördliche Beschaffung von Ersatz gegenstände » ol>er von Ma-

^ tertal zur Herstellung solcher nicht in Frage.
Die Beschaffung von Srsatzgegenständen oder von Ma¬

terial zur Herstellung solcher für die unter Reihe HI und IV
(8 9) genannten Gegenstände regelt die Mrtall -Ersatzstelle
bei der Metall -Mobilmachungsfteüe durch Vermittlung der
beauftragten Behörden.

«S
Ansba«.

Kür den durch den Besitzer selbst bewirkten Ausbau von
Gegenständen der Nethen II und IV (8 3) wird ein Betrag
von 1 Mark für das Kilogramm vergütet . Für den Einbau
Gon Ersatzgegenständen wird keine Vergütung gezahlt.

Ist es dem Besitzer nicht möglich , de« Ausbau dieser Ge¬
genstände selbst »n bewirken , so mutz er dies , unbeschadet sei¬
ner Ausbau - und Ablieferungspflicht , der beauftragten Be¬
hörde rechtzeitig anzeigen «nd die kostenlose GMAung von
Nusbauhilfe beantrage » .

rio.
Uebernahmepreis

Tcr von den beauftragten Behörden zu zählttttze Mber-
«ahurepreis für die nach 8 ö ent eign et«« Gegenstände « irü
KstgenÄeuuaßenfestgesetzt:

M -W ^ KWWW MeW » M-
Kupfer »,,« ' - - t
KnpferlegirrwWm

->) von Fenstergriffen rmb Fenster knöpfen

ö ^ f

knöpfen , Türklinken « sw. einschließlich - er.
Unterlagfcheibe » « sw. (8 8 lfd . Nr . SS
«nd 8-st tz ,

k) von allen übrigen Gegenstände « , » » 8 «
Ntckel . . . » . ^ » . » . . ^ K ^ 14 ^
Nickellegierungen . . . . . , ^ , 8 «.
Aluminium 12
Zinn 10 „

Etwa an den Gegenständen hastende , nicht au - den be¬
schlagnahmte » Metallen bestehende Teile (Beschläge ) sind so¬
weit wie irgend möglich durch den Besitzer oder - essen Beaus-
tragten vor der Ablieferung zu entfernen . Türklinken , Tür¬
knöpfe , Fenstergriffe und Fensterknöpse können jedoch mit
den eingegoflenen Eisenteilen abgeliefert werden . Das Ge¬
wicht der Beschlosteile , die nicht entfernt worden find , wird
geschätzt und WM de« Gesamtgewicht der .Gegenstände ab-
gesetzt.

Die Nebernakmepretse enthalten den Gegenwert für die
abgelieferien Gegenstände einschließlich aller mit der Ablie¬
ferung Verbünde »«» Leistungen , abgesehen mm Ausbau
ff. 8 S).

Die Nsbernahmepreise und auch die AuSVauvergütung,
soweit letztere in Frage kommt , sind den Ablieferer « grund¬
sätzlich sofort nach der Ablieferung auSzuzahle » , soweit nicht
gesetzliche Bestimmungen eine andere Regelung vorsehen.
Die beauftragter , Behörden sind berechtigt , in besonderen
Fällen ohne Angabe der Gründe eine spätere Zahlung vor-
zunehmen , die jedoch auch baldmöglichst zu erfolgen hat.

Wenn Besitzer von enteigneten Gegenständen mit den
vorbezeichneten Uebernahmepreisen nicht einverstanden find,
so wir - der Preis gemäß 88 3 und 3 der Bekanntmachung des
Bunöesrats über die Sicherstellung von Kriegsbedarf auf
Antrag des Besitzers durch dasReichsschiedsgericht fürKriegs-
wirtschaft , Berlin SW . 81, Gttschiner Str . 87, nach erfolgter
Ablieferung endgültig festgesetzt.

« ii.
Ausnahme» von der Beschlagnahme.

I . Von der Beschlagnahme nach 8 4 find ausgenommen:
1. Gegenstände , bet denen die im 8 8 der Bekanntma¬

chung genannten Metalle «nr als Ueberzug oder
Plattierung verwendet sind;

L Gegenstände , die zur gewerbsmäßigen Veräußerung
oder Verarbeitung bestimmt und bereits durch die
Bekanntmachung N . 1./4. 1V S . R . A. beschlagnahmt
sind.

II . Als Einschränkung der Beschlagnahme nach 8 4 wird be¬
stimmt:

1. Die örtlich « Veränderung «nd Veräußerung von
Gegenstände «, für die ein wissenschaftlicher , künst¬
lerischer oder kunstgewerblicher Wert durch einen

, von der Landeszentralbehörde anerkannten Sach¬
verständige » festgestellt wurde , ist gestattet , sofern
die Gegenstände dadurch nicht der Beschlagnahme
entzogen werden . Ihr « Verarbeitung oder Etn-
schmelzung ist verboten.

S. Gegenstände , dt« zur gewerbsmäßigen Veräußerung
* oder Verarbeitung bestimmt sind, dürfen an die

Krtegsmetall -Akttengesellschaft verkauft und abgelie-
fert werden.

A. Gegenständ «, über welch« ein Sparmetall -Bezug-
schein oder ein Neben -Bezugschein von einer Haupt-
Beschaffungsstelle oder einFreigabeschetn derKriegs-
Rohstoff -Abteilung vorltegt , dürfen nach den Be¬
stimmungen des Bezugscheines bezw . des Freigabe¬
scheines verwendet werden.

8 1L
Ausnahmenvon der Enteign««».

von der Enteignung nach 8 6 find die in 8 s unter » ge¬
nannte « Gegenstände ausgenommen , welche

1. nachweislich vvr dem Jahre 1850 hergestellt wurden?
3. zur gewerbsmäßigen Veräußerung oder Verarbei¬

tung bestimmt sind;
8. mit einem Ueberzug «us Gold , Silber oder Platin

»ersehe « sind;
«. auf Grund eines Spckrmetall -BezugschetneS oder

eines Neben -Bezugscheines einer Hauptbeschaffungs¬
stelle oder eines Freigabescheines der Kriegs -Roh-
stofffAl ' ieilcrng verwendet werden.81».

Widerruf der Enteignung.
Dft beauftragten Behörden haben auf Antrag den Wider¬

ruf der Enteignung und auch die Befreiung von der Ablie¬
ferung für solche Gegenstände zu verfügen « nd zu bescheini¬
gen , deren besonderer wissenschaftlicher , künstlerischer oder
kunstgewerblicher Wert durch etnen von der Landeszentral-
behörde anerkannten Sachverständigen festgestellt ist.

Für Gegenstände , deren Enteignung widerrufen wurde,
bleibt die Beschlagnahme gemäß 88 4 und 11 tu Kraft.
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Aegcklossen.
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Nach « nchfang eicier Postkarte
werde« die Flaschen abgeholt.

Me Sötte«KM- Md
. VlMMl-SIMM
^ kaust zu hohen  Pressen

Milli. MmM.

Tüchtiger

!für alle Arbeiten sofort gesucht,  evtl , auch auf ^
Stunden.

88 « » , Buchdruckerei,
Kronprinzeustraße 23.

ZtNücrpellnM von ö« Ablieferung.
Die beauftragten Behörden können die Zurückstelk« .

enteignLtcr Gegenstände von der Ablieferung verfüge «, «^
1. ckn Eegsnstand zur Befriedigung eines dringe «--

täglichen , mrf andere Weise nicht zn befriedig -«--
Bedarfes nachweislich notwendig ist;

U. ein Gegenstand zur Herbeiführung der durch
liche Bestimmungen geforderten Sicherheit une>,t.
behrktch ist, sofern er mangels - es notwendige « Tr.
satzes oder der notwendigen Ausbauhtlfe nicht i«.
nerhalb - er geforderten Zeit abgeliefert werde,,
kann ? ferner wen»

8. ein Gegenstand mit dem Mauerwerk derart fest ver¬
bunden ist daß er nur unter erheblicher Besch- -«
gung des MauerwerkS freigemacht werden kü««tz

Die Zurückstellungen werden nur widerruflich verfüg«
und könne » jederzeit zurückgezogen werden.8is.

Freiwillige AbliesernNtz.
Die beauftragten Behörden nehmen auch andere als dir

im 8 3 genannten Gegenstände auS den daselbst genannte«
Metallen zu den Uebernahmepreisen - es 8 10 an , sofern für
sie nicht andere Preisfestsetzungen noch in Kraft sind (s. 817j,
und sofern sie nicht zur gewerbsmäßigen Veräußerung oder
Verarbeitung bestimmt find.

8 1«.
Anfrage« «nd Anträge.

Alle Anfragen und Anträge , die diese Bekanntmachung
betreffen , sind an die beauftragten Behörden zu richten und
mtt der Bezeichnung „Betrifft Eirnichtungsgegenstände " z»
versehen und Lürsen andere Angelegenheiten nicht behandeln.

8 17.
«nfhednng nnd ARindernns früherer Bekanntmachungen.

Die Bekanntmachung , betreffend Beschlagnahme und frei¬
willig « Ablieferung von Einrichtnngsgegenständen aus Kup¬
fer und Kupserlegierungen (Messing , Rotguß , Tombak,
Bronze ) Nr . No . 1/8. 17. K. N . A. vom 20. Juni 1917 und
der Nachtrag dazu Nr . No . 1700 ü/8 . 17. K. R . A. vom 2. Ok¬
tober 1917 treten mit dem 26. Mär - 1918 außer Kraft.

" Vom 26. März 1Si8 ab werden gezahlt:
1. für Haushaltungsgegenstände , welche durch die Be-

kanntmachnng N 2684/2. 16. K. R . A . vom 15. März
1916 betroffen sind, 3,90 Mk . für 1 Klgr . Kupfer , 2,Sb
Mk . für 1 Klgr . Messing , 12,90 Mk . für 1 Klgr.
Nickel,

2. für Bierkrugöeckel und BierglaSdeckel auS Zinn,
welche durch die Bekanntmachung N . 1/2. 17. K. R.
U. vom 8. Februar 1917 betroffen find , 8,00 Mk. für
1 Klgr . Zinn,

8. für Aluminiümgegenstände , welche durch die Be¬
kanntmachung No . 5M2 . 17. K. R . A. vom 1. März
1917 bezw . durch den Nachtrag No . 1700/4. 17. K. R.
A. vom 10. Mai 1917 betroffen sind, 12,00 Mark für
1 Klgr . Aluminium.

Diese Preise gelten für Metalle ohne Beschläge . Etwa
an den Gegenständen haftende , nicht aus den beschlagnahm¬
ten Metallen bestehende Teile (Beschläge ), sind soweit wie ir¬
gend möglich durch den Besitze , oder dessen Beaustragte « vor
der Ablieferung zu entfernen . Das Gewicht der Beschlag¬
teile , die nicht entfernt worden find , wird geschätzt und vo»
dem Gesamtgewicht der Gegenstände abgesetzt . /

Die im 8 7 der Bekanntmachung Nr . N . 2684/2. 16. K. R
A. vom 15. März 1916 mrd im 8 9 der Bekanntmachung Nr.
No . 1706/4. 17. K. R . A. vom 10. Mai 1917 festgesetzten Ueber-
nahmepreise für Metall « mtt Beschläge » werden hierdurch
aufgehoben-

Die im 8 10 Ser Bekanntmachung Nr . N . S684/S. IS. »>
R . A. vom 15. März 1918 unter a und im 8 10 der Bekannt¬
machung Sir . N . 1/2. 17. K. R . A. vom 8. Februar 1917 unter
s , b und o für freiwillig abgelieferte , gebrauchsfähige Gegen¬
stände festgesetzten Uebernahmepreise werden hierdurch a«i-
gehoben Für - jese Gegenstände werden mtt dem Inkraft¬
treten dieser Bekanntmachung die im 8 10 genannten Prüft
gezahlt . ^ .. .

Gegenstände , für die kein anderer Uebernahmepreis M
gesetzt ist, sowie Altmaterial sind zu den folgenden PrM
anzunehmen:
1,70 Mk . für das Kilogr . Kupfer,
1,00
4.80
1.80
2,50
2,00
0.49

«
»

>«
»

»
«

»

«

Kupserlegierungen,
Nickel,.
Nickellegierungen,
Aluminium,
Zinn (auch GtanntolMpier),
Ztnk u . Blei (auch FlaschenkapM

8 18.
Inkrafttreten -er Bekanntmachung.

Die Bekanntmachung tritt mtt dem 36. März l9lö ^
Kraft.

WilkelmSkaven . 26. Mär » 1918.

»rllknnüs»
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Tokayer (nicht süh) aber mild u. kräftig Fl. 6.0V
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" SV 6«
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und wird

Vk.

NMM . WM8k .VM8k.
Schlosser. Monteure , Maschin.
rc., welche im Beruf vorwärts
streben, verlangen kostenlos
die Broschüre „Der neue Weg-
von Ing . F . Onken »Bremen,
Verdenerstraße 83.

Tokayer (nicht süh) aber mild u. kräftig
!Oppenheimer (Rheinwein) . . . .
lDürkheimer Rotwein (Etiket Matador)
jTresterbrantwein 42°/« . . . . .
Schwarzwälder Kirkchwasser 42°/, . .
Boonekamp . .
Flüssige Suppenwürze , eigenes Fabrikat

Die sämtlichen Preise sind ohne Flasche>°'°'L'r.VLS
!der Spirituosen aufmerksam.
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